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Einladung 
Frühjahrs-Sektionsversammlung 
Freitag, 11. April 2014 

19:00 Uhr, Restaurant Traube in Meltingen: 
Dr. Josef Mullis, Geologe, wohnhaft in  
Sissach, hält an der Sektionsversammlung 
einen kurzen Vortrag mit dem Thema 
„Vom Bergkristall zur Plattentektonik“.  
Josef Mullis ist auch Alpinist und Mitglied 
unserer SAC-Sektion Hohe Winde. 
 
 
Rallye des sections Jurassiennes 
Sonntag, 27. April 2014 

Detailliertes Programm auf Seite 42/43 
in diesen Clubnachrichten 
 

Voranzeige 
Sommer-Sektionsversammlung 
Freitag, 4. Juli 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
Titelbild:  Auf dem Abstieg vom Weissmies, 
Westgrat, Richtung Hohsaas am 17. August 2013 
Foto: Philippe Hügli 

Inhaltsverzeichnis 
Touren+Anlässe:   ......................................   4–11 
Protokoll der 32. GV 2014 .......................   29–39 
 
Tourenberichte: 
Ein Leserbrief «These 13, Laufental»  ..........   13 
Herbstbummel «Aescher Klus»   .................   13 
Suurchrutwanderung Vogelberg   ...............   14 
Silvesterwanderung der Birs entlang   ........   17 
Balmer Grätli   ................................................   19 
Skitour Bannalp Chaiserstuel   .....................   21 
Skitour Mändli   .............................................   23 
Schneeschuhtour Grathaus Moron   ............   24 
Skitour Hockenhorn, Wildstrubel   .............   24 
Seniorenwanderung Kleines Wiesental   ....   27 
 
Einladung zur «Jura-Rallye 2014»   ........   40/41 
. . . und dann nun Adieu!   ............................   43 
Mitgliederbewegung   ...................................   45 
Geburtstage   .............................................  45/46 
Jubilare / Ehrenmitglieder   ..........................   47 
Hüttenwartliste Cabane Raimeux   .............   47 
Termine zu den Clubnachrichten   ..............   47 
Adressenverzeichnis   ...................................   48 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde 
Clubnachrichten 143-2-2014  
April / Mai / Juni / Juli 
Vereinsorgan für die Mitglieder der  
SAC-Sektion Hohe Winde: www.sac-hohewinde.ch 
Herausgeber: SAC-Sektion Hohe Winde 
(siehe Adressen auf Seite 48) 



Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94

Wir fahren, was Sie täglich brauchen!Wir fahren, was Sie täglich brauchen!

FELIX TRANSPORT AG  Talstrasse 47 I 4144 Arlesheim I Switzerland
 T +41 (0)61 766 10 10 I F +41 (0)61 766 10 00 I felixtransport.ch

I Stückgut-, Teil- und Komplettladungs-
 transporte ganze Schweiz

I Gefahrguttransporte nach ADR

I Isotherm- und Kühlfahrzeuge
 für temperaturempfindliche Güter

I Lager und Umschlagslager in Arlesheim

I Waschanlage für LKW und Lieferwagen

140-3-2013    Juli  August  September 13 

Tourenberichte 
Skitour Rotsandnollen  
9. März 2013  

Der Tourorganisator Fritz Moser hat tags 
zuvor die geplante Skitour auf den Chli 
Chärpf im Glarnerland auf Grund der meteo-
rologischen Bedingungen kurzfristig auf die 
Alternativtour gewechselt. Dieser Entscheid 
sollte sich später als der Richtige heraus stel-
len. Somit trafen wir uns kurz nach 8:00 bei 
der Talstation Stöckalp und mussten feststel-
len, dass der Föhn der letzten Tage ganze Ar-
beit geleistet hat. Zwar lag noch genug 
Schnee, aber in den sonnigen Hängen machte 
sich unmissverständlich der Frühling be-
merkbar. Nach der Bergfahrt auf die 

Melchsee Frutt machten wir uns auf den Weg 
nordöstlich entlang der Felswand Bonistock 
und Hohmad. Bei frühlingshaften Tempera-
turen, Sonnenschein und guter Spur ging's in 
das Joch zwischen Bargien und Rot-
sandnollen. Vom Joch aus waren's dann noch 
eine Viertelstunde bis auf den Gipfel, wobei 
wir die letzten 100 Meter zu Fuss zurückleg-
ten. Schon während des Gipfeltees konnten 
wir beobachten, wie sich die Wetterlage ver-
änderte und der Nebelanstieg.  

Zurück auf dem Joch liessen unsere Bli-
cke nichts Gutes erahnen: der schöne Hang 
nordwestlich Richtung Heufrutt und Stöckalp 
lag in dickem Nebel. Nach einer Verpfle-
gungspause hat Fritz den einzig richtigen 
Entscheid gefällt: kein unnötiges Risiko ein-
gehen und zurück über die Aufstiegsroute 
auf die Melchsee Frutt.  

Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94

143–2–2014    April  Mai  Juni 3 

unsere Inserenten = unsere Sponsoren

Aeschi Haustechnik, Paul Aeschi, Baselstrasse 160, 4242 Laufen 
Aluminium Laufen AG, Industriestrasse 5, 4253 Liesberg 
Basellandschaftliche Kantonalbank, Rheinstrasse 7, 4410 Liestal 
BDO AG, Baselstrasse 160, Postfach 604, 4242 Laufen 
Bildhauerei & Steinwerk, Weber AG, Fluhstrasse 6-8, 4244 Röschenz 
Bloch Optik, Laufenstrasse 4, 4226 Breitenbach 
Burger AG, Elektro- und Telematikinstallationen, Wahlenstrasse 81, 4242 Laufen 
Carrosserie Imhof Laufen, Langhagweg 47, 4242 Laufen 
Dolder, Motorgeräte, Baselstrasse 17, 4243 Dittingen 
Einkaufs-Center Wydenhof, Laufenstrasse 4, 4226 Breitenbach 
Felix Transport AG, Araweg 5, 4222 Zwingen 
Gass, Andreas, Maler, Seidenweg 2, 4242 Laufen 
Holzherr Muldenservice AG, Bau- und Gipsergeschäft, Archweg 16a, 4226 Breitenbach 
Hügli AG, Bruno Hügli, Zwingenstrasse 36, 4225 Brislach 
Imhof Bodenbeläge GmbH, Viehmarktgasse 45, 4242 Laufen 
JBB Borer, Getränke AG, 4204 Himmelried 
Jeker Bäckerei, Breitenbachstrasse 20, 4227 Büsserach 
Kohler AG, Hoch- und Tiefbau, Laufenweg 2, 4254 Liesberg 
Meibo Sport AG, Passwangstrasse 3, 4226 Breitenbach 
Michel Chavanne, Steuerberatung und Treuhand, 4222 Zwingen 
Mildner Heinz AG, im Ried 19, 4222 Zwingen 
Müller Bau AG, Ziegeleistrasse 28, 4242 Laufen 
Nationalversicherung, Stephan Konrad, Bruggfeldweg 1, 4147 Aesch 
Neth AG, Sanitär, Auf dem Wolf 21, 4052 Basel 
PostAuto Schweiz AG, Region Bern/Nordschweiz, Tscharnerstrasse 37, 3007 Bern 
Radsport Wuhr, Heinz Schmidlin, Baselstrasse 5, 4222 Zwingen 
Rechsteiner AG, Metzgerei, Hauptstrasse 14, 4242 Laufen 
Restaurant Bahnhof, Bea und Jacky Camenzind, 4222 Zwingen 
Restaurant Bergmattenhof, Familie Meury, 4243 Dittingen 
Restaurant Central AG, Röschenzstrasse 11, 4242 Laufen 
Ricola Vertriebs AG, Baselstrasse 31, 4242 Laufen 
Schmidlin-Holzbau, Schützenweg 20, 4246 Wahlen 
Seppi's Gebäudereinigung AG, Giuseppe Grazioso, Industriering 75, 4227 Büsserach 
Sportamt Baselland, Swisslos, Sportfonds Baselland, St. Jakobstrasse 43, 4133 Pratteln 2 
Stark, Josef, Betonbohrungen, Baselstrasse 26, 4222 Zwingen 
Valiant Bank AG, Röschenzstrasse 12, 4242 Laufen 
Bergrestaurant Vogelberg, Ruedi Goetschmann, Gaby Steffen, 4719 Ramiswil SO 
Weber, Daniel, (Chalet Tanja), Fluhstrasse 12b, 4244 Röschenz 

Inserentenliste zu den Clubnachrichten der SAC-Sektion Hohe Winde – Ausgaben 2014 
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Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

April

10.4. 1 Tag Bänkerjoch�-�Frick Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82

W Senioren B, Bänkerjoch�-�Strihe�-�Waldhaus�-�Sonnweid�-�Herznach�(ME)�-�Frick�4�1/4�Std,�Aufstieg�400�m,�Abstieg�500�m,
Distanz�16�km
Anmeldeschluss�07.04.2014

11.4. Abend Frühlings-Sektionsversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle Wir�laden�die�Sektionsmitglieder�herzlich�zur�Quartalsversammlung�ins�Restaurant�Traube�in�Meltingen
ein.�Beginn�der�Sektionsversammlung�19:00.�Mit�Vortrag�von�Josef�Mullis�aus�Sissach�mit�dem�Titel�''Vom
Bergkristall�zur�Plattentektonik''.

13.4. 1 Tag Mehrseillängen�Klettern�im�Jura Mirko�Storm
Weidengasse�27
4052�Basel

K JO Leichte�Mehrseillängen�im�Jura.�Z.b.�Eulengrat,�Pic�de�Grandval,�Arete�Speciale,�Le�Schilt�ect.
Anmeldeschluss�09.04.2014

17.4. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�Simplon Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Do:�Anreise�zur�Simplon�Passhöhe�(2000)�und�Eingehtour�auf�den�Straffelgrat�(2633).�Fr:Breithorn�(3438)�in
5-6�h�oder�Galenhorn�(2797)�in�4�h�mit�lohnender�Abfahrt�nach�Engiloch�oder�Egga�(1580)�und�mit�Postauto
zum�Hotel.�Sa:�Spitzhorli�(2729),�3h
Anmeldeschluss�17.03.2014

18.4. 2 Tage Aebeni�Flue�Lötschenlücke Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, Jungfraujoch�-�Louwitor�-�Louwihorn�-�Abfahrt�Grosser�Aletschfirn�Hollandiahütte.�Zweiter�Tag�Aebeni�Flue�-
Lötschenlücke�-�Abfahrt�bis�Blatten.�Skitour�in�hochalpiner�Umgebung.
Anmeldeschluss�01.04.2014

24.4. 1 Tag Chälengrabenschlucht�Hofstetten Peter�Doppler
Herzentalstr.�36
4143�Dornach
061�701�47�68

W Senioren A, Flüh-Hofstetten�Chöpfli-Chälengrabenschlucht-Rest.�Bergmatten�(ME)�-Blauenpass-Blauen-Zwingen.
Wanderzeit:�4�1/2�h,�vorm.�2�1/2�h,�nachm.2�h.�Aufstieg�440�m,�Abstieg�480�m.�Laufen�ab�9:24�(S3�bis
Aesch),�Aesch�ab�9:40�(mit�Bus�Nr.�68),�Flüh�an:�10:08.
Anmeldeschluss�21.04.2014

26.4. 1 Tag Jura-Gratwanderung�/�ROC�DE
COURROUX

Robert�Brodmann
Dornacherstrasse�1
4107�Ettingen
061�721�26�50

W Alle A, Angemeldete�erhalten�weiter�Auskunft�betreffs�Einzelheiten�zurTourenbesprechung�Jura-Gratwanderung�via
Roc�de�Courroux/Sattel�bei�Vadry/�Pierremberg�Naturfreundehaus�Retemberg/ob.�Fringeli/Bärschwil�Dorf
Anmeldeschluss�23.04.2014

26.4. 1 Tag Pizzo�Centrale�2999.2�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Mit�der�Bahn�auf�den�Gemsstock�-�Gafallenlück�Abfahrt�-�Guspis�-�Aufstieg�in�südöstlicher�Richtung�zum
Skidepot�und�über�kurzen�Blockgrat�zum�Gipfel.�Abfahrt�bis�Hospental
Anmeldeschluss�15.04.2014

27.4. 1 Tag Rallye�des�sections�Jurassiennes
2014

Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Alle A, Wanderungen�um�Aesch-Pfeffingen�nach�detaillierten�Angaben:�Wanderungen�A,�B,�C�und�Bikeroute�(siehe
PDF-Datei).
Anmeldeschluss�15.04.2014

Mai

8.5. 1 Tag Schartenflue Marcel�Metzger
Hinterfeldstrasse�90
4242�Laufen
061�761�17�10

W Senioren Münchenstein-Winterhallte-Stollen-Schartenflue�(ME)�-�Gempen-Hochwald�vormitttags�8�km,�Aufstieg�470�m,
Abstieg�0,�Wanderzeit�3�Std.�nachmittag�6�km,�Aufstieg�50�m,�Abstieg�170�M,Wanderzeit�1�3/4�Std.
Anmeldeschluss�05.05.2014

9.5. 2 Tage Nachtwanderung Paul�Stöckli
16,�rue�du�moulin
68480�Wolschwiller
+33�389�07�31�64

W JO B, Ab�22�Uhr�geht�es�von�Passwang�los.�Anforderung:�xxxx�Höhenmeter,�Strecke�20�Km,�Wanderzeit�6-7�Std.
Anmeldeschluss�06.05.2014

10.5. 1 Tag Jurawanderung�«Gross
Brunnersberg»

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle A, Anfahrt�mit�dem�Bus�nach�Laupersdorf,�Wanderung�zur�Oberen�Wengi�(Mittagessen),�Gross�Brunnersberg-
Sangetel-Grossrieden-Aedermannsdorf.�Aufstieg�710�m,�Abstieg�670�m,�14�km,�max.�5�Stunden.
Anmeldeschluss�05.05.2014
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Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

17.5. 1 Tag 1000-iger�Stägli�Aarburg Bernadette�Ackermann
Büelen�1
6244�Nebikon

BW Alle A, Start:�Bahnhof�Zofingen�-�Wanderung�an�der�Wigger�nach�Aarburg�und�dann�ab�auf�s�1000-iger�Stägli�-1150
Stufen!�Distanz�einen�halben�Kilometer�entspricht�einer�Steigung�von�sage�und�schreibe�47,3�%!
Anmeldeschluss�15.05.2014

17.5. 2 Tage Giglistock�2900�m�Sustenhorn
3503�m

Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, 1.�Tag�Vom�Hotel�Steingletscher�via�Steinlimigletscher�Aufstieg�1030�m�in�3.5�Std�auf�den�Giglistock.�Abfahrt
bis�Chüebergli.�Aufstieg�-�Tierberglihütte�2795�m;�2.�Tag�Aufstieg�700�m�2.5�Std�auf�das�Sustenhorn�3503�m
Abfahrt�bis�Steingletscher
Anmeldeschluss�27.04.2014

18.5. 1 Tag Klettern�Mythen�(1899) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

K Aktive B, Klettern�Grosser�Mythen�(1899)�durch�die�W-Wand�(Wyss�Wändli)�-�Mythenmatt�-�Rot�Grätli�-�Gipfel.�Abstieg
über�die�Holzegg�auf�Wanderpfad.�Aufstieg�5�h,�Abstieg�2h
Anmeldeschluss�11.05.2014

22.5. 1 Tag Bärenloch�bei�Tecknau�-�Ruine
Oedenburg

Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Tecknau-Wenslingen-Oltingen�(ME)�-Rothenfluh.�Vorm.�7�km,�2,5�h,�nachm.�4,8�km,�1.20�h.�Gesamtaufstieg
350�m,�Gesamtabstieg,�350�m.�Laufen�ab�8:24�h,�Basel�ab�9:01�h.�Tageskarte�TNW�oder�U-Abo
Anmeldeschluss�19.05.2014

25.5. 1 Tag Balmflue�Südgrat Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

K JO B, Mit�450m�die�längste�Klettertour�im�Jura.�Balmflue�Südgrat�5c�(5b�obl.)�17SL�4Stunden
Anmeldeschluss�21.05.2014

30.5. 1 Tag Seilausbildung�für�Alpinisten Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Kurs Alle Lernen�von�Seilknoten,�Bilden�von�Seilschaften�für�Gletscher�und�kombinierte�Hochtouren.�Seilverkürzung,
Pickeltragarten,�Handschlaufe�und�Stehschlinge�benutzen,�ev.�Montieren�von�Steigeisen.�Beginn�19.00,
Kursende�ca.�21.00�Uhr

31.5. 2 Tage Grundausbildung�Hochtouren Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Kurs Alle B, Grundkurs�zur�Eis-�und�Hochtourenausbildung�im�Gebiet�der�Sustlihütte�(2257)�mit�Kari�Stadler,�Bergführer
und�Hüttenwart.�Am�Sonntag�unternehmen�wir�eine�Anwendungstour.�Die�Angemeldeten�erhalten�detaillierte
Angaben.
Anmeldeschluss�18.05.2014

Juni

5.6. 1 Tag von�Olten�über�Homberglücke
zum�Chall

Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Senioren B, Olten�-�Rumpel�-�Homberglücke�-�Chall�(ME)�-�Ober�Belchen�-�Eptingen�4�1/2�Std.�Aufstieg�750�m,�Abstieg
580�m,�Distanz�13�km
Anmeldeschluss�01.06.2014

12.6. 1 Tag Erlebnisweg�Titterten Hans�Frey
Spitalstrasse�28A
4226�Breitenbach
061�7812261

W Senioren Reigoldswil-Titterten-Oberdorf.�Möglichkeit�zum�ME�in�Oberdorf.�6�km,�2�Std.,�Aufstieg�und�Abstieg�je�300
m.�Laufen�mit�Postauto�ab�8:04�h�(Richt.�Nunningen),�Reigoldwil�an�8:57�h.�Grellingen�m.�Postauto�ab�8.28�h.
Tageskarte�TNW�oder�U-Abo
Anmeldeschluss�10.06.2014

13.6. 2 Tage Campo�Tencia�(2140�m.ü.M) Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

H Alle B, 1.�Tag�Dalpe�-�Piumogna�-�Val�Piumogna�-�P.�1650�-�p.�2005�-�Capanna�Campo�Tencia�in�(3h)�2.�Tag�Ab
Capanna�-�P.�2271�-�Bocchetta�di�Crodlina�-�Pizzo�Campo�Tencia�(3h)�Abstieg�bis�Dalpe
Anmeldeschluss�16.05.2014

14.6. 1 Tag Schöne�Gratkletterei Daniel�Heller
Martisackerweg�18
4203�Grellingen
061�743�03�30

K JO A, Wir�fahren�mit�2-3�Autos�Richtung�Biel.�Bei�La�Heutte�parkieren�wir�im�Wald.�Kurzer�Anstieg�bis�zu�den�Felsen.
Die�Route�''Arete�du�Faucon''�wurde�saniert�und�ist�sehr�gut�mit�Bohrhaken�ausgerüstet.�Man�kreigt�einen
sensationellen�Ausblick.
Anmeldeschluss�11.06.2014

18.6. 1 Tag Bärschwil-Büsserach Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren A, Bärschwil�Station-Bärschwil�Dorf-Bütsi-Vögeli�ob�Fringeli-Niede�Fringeli-Stierenberg-Oberbergli�(ME)-�Büsserach
Wanderzeit�ca.�4�Std,�Aufstieg�450�m,�Abstieg�400�m



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

17.5. 1 Tag 1000-iger�Stägli�Aarburg Bernadette�Ackermann
Büelen�1
6244�Nebikon

BW Alle A, Start:�Bahnhof�Zofingen�-�Wanderung�an�der�Wigger�nach�Aarburg�und�dann�ab�auf�s�1000-iger�Stägli�-1150
Stufen!�Distanz�einen�halben�Kilometer�entspricht�einer�Steigung�von�sage�und�schreibe�47,3�%!
Anmeldeschluss�15.05.2014

17.5. 2 Tage Giglistock�2900�m�Sustenhorn
3503�m

Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, 1.�Tag�Vom�Hotel�Steingletscher�via�Steinlimigletscher�Aufstieg�1030�m�in�3.5�Std�auf�den�Giglistock.�Abfahrt
bis�Chüebergli.�Aufstieg�-�Tierberglihütte�2795�m;�2.�Tag�Aufstieg�700�m�2.5�Std�auf�das�Sustenhorn�3503�m
Abfahrt�bis�Steingletscher
Anmeldeschluss�27.04.2014

18.5. 1 Tag Klettern�Mythen�(1899) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

K Aktive B, Klettern�Grosser�Mythen�(1899)�durch�die�W-Wand�(Wyss�Wändli)�-�Mythenmatt�-�Rot�Grätli�-�Gipfel.�Abstieg
über�die�Holzegg�auf�Wanderpfad.�Aufstieg�5�h,�Abstieg�2h
Anmeldeschluss�11.05.2014

22.5. 1 Tag Bärenloch�bei�Tecknau�-�Ruine
Oedenburg

Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Tecknau-Wenslingen-Oltingen�(ME)�-Rothenfluh.�Vorm.�7�km,�2,5�h,�nachm.�4,8�km,�1.20�h.�Gesamtaufstieg
350�m,�Gesamtabstieg,�350�m.�Laufen�ab�8:24�h,�Basel�ab�9:01�h.�Tageskarte�TNW�oder�U-Abo
Anmeldeschluss�19.05.2014

25.5. 1 Tag Balmflue�Südgrat Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

K JO B, Mit�450m�die�längste�Klettertour�im�Jura.�Balmflue�Südgrat�5c�(5b�obl.)�17SL�4Stunden
Anmeldeschluss�21.05.2014

30.5. 1 Tag Seilausbildung�für�Alpinisten Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Kurs Alle Lernen�von�Seilknoten,�Bilden�von�Seilschaften�für�Gletscher�und�kombinierte�Hochtouren.�Seilverkürzung,
Pickeltragarten,�Handschlaufe�und�Stehschlinge�benutzen,�ev.�Montieren�von�Steigeisen.�Beginn�19.00,
Kursende�ca.�21.00�Uhr

31.5. 2 Tage Grundausbildung�Hochtouren Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Kurs Alle B, Grundkurs�zur�Eis-�und�Hochtourenausbildung�im�Gebiet�der�Sustlihütte�(2257)�mit�Kari�Stadler,�Bergführer
und�Hüttenwart.�Am�Sonntag�unternehmen�wir�eine�Anwendungstour.�Die�Angemeldeten�erhalten�detaillierte
Angaben.
Anmeldeschluss�18.05.2014

Juni

5.6. 1 Tag von�Olten�über�Homberglücke
zum�Chall

Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Senioren B, Olten�-�Rumpel�-�Homberglücke�-�Chall�(ME)�-�Ober�Belchen�-�Eptingen�4�1/2�Std.�Aufstieg�750�m,�Abstieg
580�m,�Distanz�13�km
Anmeldeschluss�01.06.2014

12.6. 1 Tag Erlebnisweg�Titterten Hans�Frey
Spitalstrasse�28A
4226�Breitenbach
061�7812261

W Senioren Reigoldswil-Titterten-Oberdorf.�Möglichkeit�zum�ME�in�Oberdorf.�6�km,�2�Std.,�Aufstieg�und�Abstieg�je�300
m.�Laufen�mit�Postauto�ab�8:04�h�(Richt.�Nunningen),�Reigoldwil�an�8:57�h.�Grellingen�m.�Postauto�ab�8.28�h.
Tageskarte�TNW�oder�U-Abo
Anmeldeschluss�10.06.2014

13.6. 2 Tage Campo�Tencia�(2140�m.ü.M) Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

H Alle B, 1.�Tag�Dalpe�-�Piumogna�-�Val�Piumogna�-�P.�1650�-�p.�2005�-�Capanna�Campo�Tencia�in�(3h)�2.�Tag�Ab
Capanna�-�P.�2271�-�Bocchetta�di�Crodlina�-�Pizzo�Campo�Tencia�(3h)�Abstieg�bis�Dalpe
Anmeldeschluss�16.05.2014

14.6. 1 Tag Schöne�Gratkletterei Daniel�Heller
Martisackerweg�18
4203�Grellingen
061�743�03�30

K JO A, Wir�fahren�mit�2-3�Autos�Richtung�Biel.�Bei�La�Heutte�parkieren�wir�im�Wald.�Kurzer�Anstieg�bis�zu�den�Felsen.
Die�Route�''Arete�du�Faucon''�wurde�saniert�und�ist�sehr�gut�mit�Bohrhaken�ausgerüstet.�Man�kreigt�einen
sensationellen�Ausblick.
Anmeldeschluss�11.06.2014

18.6. 1 Tag Bärschwil-Büsserach Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren A, Bärschwil�Station-Bärschwil�Dorf-Bütsi-Vögeli�ob�Fringeli-Niede�Fringeli-Stierenberg-Oberbergli�(ME)-�Büsserach
Wanderzeit�ca.�4�Std,�Aufstieg�450�m,�Abstieg�400�m



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

21.6. 2 Tage TL-FK�Clean�Climbing Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

K Aktive Dieser�Fortbildungskurs�wird�als�Weiterbildung�für�SAC-Tourenleiter,�für�J+S-Tourenleiter�angerechnet.
Technische�Leitung�Bergführer:�Bergführer�Daniel�Arnold.�Themen:�Friends�und�Keile�legen,�improvisierte
Standplätze�errichten.�Touenplanung,�Sicherheit.

21.6. 8 Tage Wanderwoche�''Appenzell'' Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Domizil�Hotel�''Alpenblick''�in�Schwende.�Tägliche�Touren�von�ca.�3�-�5�h.�Interessenten�erhalten�zu�gegebener
Zeit�ein�detaillierteres�Programm.
Anmeldeschluss�28.02.2014

27.6. 2 Tage Lagginhorn�4010�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

H Alle C, 1.�Tag�Bahn�bis�Kreuzboden;�Aufstieg�ca�1.5�h�bis�Weissmieshütte�2.�Tag�Bei�guten�Verhältnissen�via
Fletschhorn�3993�m�in�(4h)�und�dann�die�schöne�Überschreitung�zum�Lagginhorn�via�Nordgrad.�Abstieg
Westgrat�zur�Weissmies�Hütte�und�zu�Fuss�bis�Kreuzboden
Anmeldeschluss�31.05.2014

28.6. 2 Tage Klettern�im�Sottoceneri Rolf�Zimmerli
Weiherweg�16
4242�Laufen
061�761�85�39

K Aktive A, Vezia�und�Denti�della�Vecchia�Die�Klettereien�werden�dem�Wetter�angepasst.�Ausweichen�auf�neue
Kletterhalle�Taverne�ist�möglich.�Geologie�und�Bergbau,�Goldsuche,�Speckstein�bei�schlechtem�Wetter
Anmeldeschluss�31.05.2014

29.6. 1 Tag Gitschen�(2513) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

BW Alle C, Seilbahn�Gietisflue�Bergstation�(1393)�im�Chlital.�Auf�Alp�Oberberg�(1800)�kann�man�einkehren.�Querung�der
steilen�Ostflanke�des�Gitschen.�Teils�mit�Fixseilen�gesichert�erreicht�man�den�bequemen�Gipfelaufbau.�Abstieg
über�Musenalp.�Seilbahn�ins�Chlital.
Anmeldeschluss�20.06.2014

29.6. 1 Tag Klettersteig�Daubenhorn Marie-Luce�Knobel
Rundstrasse�35
8400�Winterthur

KS JO A, Variante:�Klettersteig�Fürenwand,�1840m�in�Engelberg.�Die�Tour�wird�je�nach�Teilnehmer�angepasst.
Anmeldeschluss�11.06.2014

Juli

2.7. 2 Tage Diemtigtal Peter�Imhof
Nonnenmattstrasse�34
4107�Ettingen
061�721�18�43

W Senioren Weitere�Details�folgen

4.7. 1 Tag Sommer-Sektionsversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle

5.7. 2 Tage Chly�Windgällen�(2986) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

H Aktive B, Sa.�Von�Golzeren�in�2�1/2�h�zur�Windgällenhütte�(2032).�So.�Über�den�E-Grat�und�die�S-Flanke�in�3�-�4�h�auf
die�Chly�Windgällen�(2986).�Einige�luftige�Stellen.�Abstieg�auf�gleicher�Route
Anmeldeschluss�25.06.2014

7.7. 5 Tage Kinder-Kletterlager�Sportamt�BL Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

K Alle B, Das�Kletterlager�für�Kinder�im�Alter�von�10�-�14�Jahren�findet�in�Pratteln,�Laufen�und�Melchsee-Frutt�statt.�Tel.
Sportamt�BL:�061�827�91�00

12.7. 2 Tage Salbitschjien�Südgrat Christoph�Berger
Säntisstrasse�12
4054�Basel

KA JO wunderbare,�lange,�alpine�Klettertour
Anmeldeschluss�07.07.2014

12.7. 1 Tag Trainingstour�Niesen Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

T Alle C, Vom�Bahnhof�Wimmis�(629)�wandern�wir�nordwestlich�Richtung�Schwendibode.�Dann�geht�es�links�vom
Gatafelgrabe�stetig�aufwärts�Richtung�Hundsrügg�mit�dem�Tagesziel�Niesen�auf�2362�m.ü.M.
Anmeldeschluss�10.07.2014



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

21.6. 2 Tage TL-FK�Clean�Climbing Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

K Aktive Dieser�Fortbildungskurs�wird�als�Weiterbildung�für�SAC-Tourenleiter,�für�J+S-Tourenleiter�angerechnet.
Technische�Leitung�Bergführer:�Bergführer�Daniel�Arnold.�Themen:�Friends�und�Keile�legen,�improvisierte
Standplätze�errichten.�Touenplanung,�Sicherheit.

21.6. 8 Tage Wanderwoche�''Appenzell'' Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Domizil�Hotel�''Alpenblick''�in�Schwende.�Tägliche�Touren�von�ca.�3�-�5�h.�Interessenten�erhalten�zu�gegebener
Zeit�ein�detaillierteres�Programm.
Anmeldeschluss�28.02.2014

27.6. 2 Tage Lagginhorn�4010�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

H Alle C, 1.�Tag�Bahn�bis�Kreuzboden;�Aufstieg�ca�1.5�h�bis�Weissmieshütte�2.�Tag�Bei�guten�Verhältnissen�via
Fletschhorn�3993�m�in�(4h)�und�dann�die�schöne�Überschreitung�zum�Lagginhorn�via�Nordgrad.�Abstieg
Westgrat�zur�Weissmies�Hütte�und�zu�Fuss�bis�Kreuzboden
Anmeldeschluss�31.05.2014

28.6. 2 Tage Klettern�im�Sottoceneri Rolf�Zimmerli
Weiherweg�16
4242�Laufen
061�761�85�39

K Aktive A, Vezia�und�Denti�della�Vecchia�Die�Klettereien�werden�dem�Wetter�angepasst.�Ausweichen�auf�neue
Kletterhalle�Taverne�ist�möglich.�Geologie�und�Bergbau,�Goldsuche,�Speckstein�bei�schlechtem�Wetter
Anmeldeschluss�31.05.2014

29.6. 1 Tag Gitschen�(2513) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

BW Alle C, Seilbahn�Gietisflue�Bergstation�(1393)�im�Chlital.�Auf�Alp�Oberberg�(1800)�kann�man�einkehren.�Querung�der
steilen�Ostflanke�des�Gitschen.�Teils�mit�Fixseilen�gesichert�erreicht�man�den�bequemen�Gipfelaufbau.�Abstieg
über�Musenalp.�Seilbahn�ins�Chlital.
Anmeldeschluss�20.06.2014

29.6. 1 Tag Klettersteig�Daubenhorn Marie-Luce�Knobel
Rundstrasse�35
8400�Winterthur

KS JO A, Variante:�Klettersteig�Fürenwand,�1840m�in�Engelberg.�Die�Tour�wird�je�nach�Teilnehmer�angepasst.
Anmeldeschluss�11.06.2014

Juli

2.7. 2 Tage Diemtigtal Peter�Imhof
Nonnenmattstrasse�34
4107�Ettingen
061�721�18�43

W Senioren Weitere�Details�folgen

4.7. 1 Tag Sommer-Sektionsversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle

5.7. 2 Tage Chly�Windgällen�(2986) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

H Aktive B, Sa.�Von�Golzeren�in�2�1/2�h�zur�Windgällenhütte�(2032).�So.�Über�den�E-Grat�und�die�S-Flanke�in�3�-�4�h�auf
die�Chly�Windgällen�(2986).�Einige�luftige�Stellen.�Abstieg�auf�gleicher�Route
Anmeldeschluss�25.06.2014

7.7. 5 Tage Kinder-Kletterlager�Sportamt�BL Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

K Alle B, Das�Kletterlager�für�Kinder�im�Alter�von�10�-�14�Jahren�findet�in�Pratteln,�Laufen�und�Melchsee-Frutt�statt.�Tel.
Sportamt�BL:�061�827�91�00

12.7. 2 Tage Salbitschjien�Südgrat Christoph�Berger
Säntisstrasse�12
4054�Basel

KA JO wunderbare,�lange,�alpine�Klettertour
Anmeldeschluss�07.07.2014

12.7. 1 Tag Trainingstour�Niesen Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

T Alle C, Vom�Bahnhof�Wimmis�(629)�wandern�wir�nordwestlich�Richtung�Schwendibode.�Dann�geht�es�links�vom
Gatafelgrabe�stetig�aufwärts�Richtung�Hundsrügg�mit�dem�Tagesziel�Niesen�auf�2362�m.ü.M.
Anmeldeschluss�10.07.2014



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

15.7. 5 Tage Bergwanderungen�im
Umbrailgebiet

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle B, 1.�Tag:�Ofenpass-Romquelle-Fuldera;�2.�Tag:�Umbrailpass-Rötelspitz-Valchava;�3.�Tag:�Tschierv-Era�de�la
Bescha-Lai�da�Chazforà-Fuldera;�4.�Tag:�Val�Vau-Lai�da�Rims-Piz�Praveder-Val�Vau;�5.�Tag:�Am�«Il�Rom»�von
Müstair�nach�Fuldera
Anmeldeschluss�01.07.2014

18.7. 2 Tage Diechterhorn�(3389) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

H Aktive Fr:�Mit�Bahn�nach�Underi�Trift�(1357).�Über�die�Triftbrücke�in�5h�zur�Trifthütte�(2520).�HP.�Sa:�Über�den�Undere
Triftkessel�in�3h�auf�das�Diechterhorn�(3389).�Abstieg�über�Diechterlimi�und�Gelmerhütte�SAC�(2412)�nach
Chienzentennlen�an�der�Furkastrasse.
Anmeldeschluss�04.07.2014

20.7. 7 Tage Hochtourenwoche�Ötztaler-Alpen Alois�Amstalden
Apfelseestrasse�95
4143�Dornach�SO

H Aktive B, 1.�Tag:�Lazinser�Alm,�Stettiner�Hütte�(2875);�2.�Tag:�Überschreitung�Hochwilde�(3482),�Hochwilde-Haus
(2866);�3.�Tag:�Schalfkogel�(3537),�Ramolhaus�(3005);�4.�Tag:�Ramoljoch-Vent,�Breslauer-Hütte;�5.�Tag:
Wildspitze�(3772),�Vent.
Anmeldeschluss�22.06.2014

21.7. 5 Tage Kinder-Kletterlager�Sportamt�BL Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

K Alle B, Das�Kletterlager�für�Kinder�im�Alter�von�10�-14�Jahren�findet�in�Prattlen,�Laufen�und�Steingletscher�statt.�Tel.
Sportamt�BL:�061�827�91�00

24.7. 1 Tag Le�Bémont�-�Combe�Tabeillon Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Senioren A, Le�Bémont�-�Montfaucon�-�La�Combe�(ME)�-�Combe�Tabeillon�3�3/4�Std,�Aufstieg�250�m,�Abstieg�580
m,Distanz�14,5�km
Anmeldeschluss�20.07.2014

29.7. 3 Tage Mont�Blanc�de�Cheilon�(3870) Marcel�Mischler
Waldeck�95
4204�Himmelried
061�741�11�38

H Aktive B, Di:�Cab.�des�Dix�(2928)�von�Arolla�aus.�Mi:�Col�de�la�Serpentine�(3547)�-E-Grat�-Gipfel.�Abstieg�über�SW-�und
WNW-Grat�-Col�de�Cheilon�(3243)�-Cab.�des�Dix.�Do:�Abstieg�über�den�Pas�de�Chèvres�nach�Arolla.�Heimreise.
Anmeldeschluss�15.07.2014

August

2.8. 1 Tag Ferienpass�in�der�Kletterhalle
Gruppe�A

Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

Kurs JO Für�den�Ferienpass�Laufental�/�Thierstein�bieten�wir�von�09.30�-�12.00�Uhr�10�Kindern�aus�der�Region
''Klettern�in�der�Kletterhalle''�an.

4.8. 1 Tag Ferienpass�in�der�Kletterhalle
Gruppe�B

Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

Kurs JO Für�den�Ferienpass�Laufental�/�Thierstein�bieten�wir�von�17.30�-�20.00�Uhr�10�Kindern�aus�der�Region
''Klettern�in�der�Kletterhalle''�an

7.8. 1 Tag Roc�de�Courroux Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82

W Senioren B, Delemon�Bahnhof�-�Roc�de�Courroux�-�Vadry�(ME�in�Waldhütte�mit�Feuerstelle,�Essen�und�Getränke�aus
dem�eigenen�Rucksack)-�Pierberg�-�Wasserberg�-�Misteli�-�Vögeli�-�Fringeli�-�Bärschwil�oder�Grindel�4�1/2�Std,
Aufstieg�730�m,�Abstieg�570�m,�Distanz�16�km
Anmeldeschluss�05.08.2014

9.8. 2 Tage Kletterkurs�Outdoor-
Mehrseilrouten

Céline�Allemann
Chesiweg�2
4418�Reigoldswil
061�783�92�02

Kurs Alle A, Weg�von�den�Kunstgriffen!�An�einem�Wochenende�wollen�wir�die�Kunstgriffe�vergessen�und�uns�am�griffigen
Gneis�üben.�Knotenkunde,�einen�Stand�bauen,�Abseilen,�Sicherungstechnik,�Sicherheit,�Seilhandhabung�und
natürlich�Klettern�sind�Themen�des�Kurses!
Anmeldeschluss�12.07.2014

9.8. 2 Tage Sefinenfurgge�-�Kandersteg David�Croll
Schützenweg�5
4242�Laufen
061�761�36�21

BW Alle C, Kandersteg�-�hoch�über�dem�Oeschinensee�durch�-�Blüemlisalphütte�-�Sefinenfurgge�-�Rote�Härd�-�Schilthorn.
Je�nach�Lust,�Laune�und�körperlichem�Zustand�können�wir�die�Tour�verlängern�nach�Birg�oder�Mürren.�Jeden
Tag�legen�wir�rund�6�bis�8�Stunden�zurück
Anmeldeschluss�28.07.2014

16.8. 2 Tage Piz�Linard�(3411) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

KA Alle C, Sa:�Von�Lavin�(1412)�in�3�h�zur�Chamonna�dal�Linard�(2327).�So:�Über�die�Fuorcla�da�Glims�und�in�leichter
Kletterei�(II-III)�über�den�SSW-Grat�in�4�1/2�h�auf�den�Piz�Linard�(3411).�Abstieg�über�die�S-Wand�und�zurück
zur�Hütte.
Anmeldeschluss�08.08.2014



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

15.7. 5 Tage Bergwanderungen�im
Umbrailgebiet

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle B, 1.�Tag:�Ofenpass-Romquelle-Fuldera;�2.�Tag:�Umbrailpass-Rötelspitz-Valchava;�3.�Tag:�Tschierv-Era�de�la
Bescha-Lai�da�Chazforà-Fuldera;�4.�Tag:�Val�Vau-Lai�da�Rims-Piz�Praveder-Val�Vau;�5.�Tag:�Am�«Il�Rom»�von
Müstair�nach�Fuldera
Anmeldeschluss�01.07.2014

18.7. 2 Tage Diechterhorn�(3389) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

H Aktive Fr:�Mit�Bahn�nach�Underi�Trift�(1357).�Über�die�Triftbrücke�in�5h�zur�Trifthütte�(2520).�HP.�Sa:�Über�den�Undere
Triftkessel�in�3h�auf�das�Diechterhorn�(3389).�Abstieg�über�Diechterlimi�und�Gelmerhütte�SAC�(2412)�nach
Chienzentennlen�an�der�Furkastrasse.
Anmeldeschluss�04.07.2014

20.7. 7 Tage Hochtourenwoche�Ötztaler-Alpen Alois�Amstalden
Apfelseestrasse�95
4143�Dornach�SO

H Aktive B, 1.�Tag:�Lazinser�Alm,�Stettiner�Hütte�(2875);�2.�Tag:�Überschreitung�Hochwilde�(3482),�Hochwilde-Haus
(2866);�3.�Tag:�Schalfkogel�(3537),�Ramolhaus�(3005);�4.�Tag:�Ramoljoch-Vent,�Breslauer-Hütte;�5.�Tag:
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Anmeldeschluss�22.06.2014
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Anmeldeschluss�20.07.2014

29.7. 3 Tage Mont�Blanc�de�Cheilon�(3870) Marcel�Mischler
Waldeck�95
4204�Himmelried
061�741�11�38

H Aktive B, Di:�Cab.�des�Dix�(2928)�von�Arolla�aus.�Mi:�Col�de�la�Serpentine�(3547)�-E-Grat�-Gipfel.�Abstieg�über�SW-�und
WNW-Grat�-Col�de�Cheilon�(3243)�-Cab.�des�Dix.�Do:�Abstieg�über�den�Pas�de�Chèvres�nach�Arolla.�Heimreise.
Anmeldeschluss�15.07.2014

August

2.8. 1 Tag Ferienpass�in�der�Kletterhalle
Gruppe�A

Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

Kurs JO Für�den�Ferienpass�Laufental�/�Thierstein�bieten�wir�von�09.30�-�12.00�Uhr�10�Kindern�aus�der�Region
''Klettern�in�der�Kletterhalle''�an.

4.8. 1 Tag Ferienpass�in�der�Kletterhalle
Gruppe�B

Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

Kurs JO Für�den�Ferienpass�Laufental�/�Thierstein�bieten�wir�von�17.30�-�20.00�Uhr�10�Kindern�aus�der�Region
''Klettern�in�der�Kletterhalle''�an

7.8. 1 Tag Roc�de�Courroux Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82
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dem�eigenen�Rucksack)-�Pierberg�-�Wasserberg�-�Misteli�-�Vögeli�-�Fringeli�-�Bärschwil�oder�Grindel�4�1/2�Std,
Aufstieg�730�m,�Abstieg�570�m,�Distanz�16�km
Anmeldeschluss�05.08.2014

9.8. 2 Tage Kletterkurs�Outdoor-
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Céline�Allemann
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4418�Reigoldswil
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Kurs Alle A, Weg�von�den�Kunstgriffen!�An�einem�Wochenende�wollen�wir�die�Kunstgriffe�vergessen�und�uns�am�griffigen
Gneis�üben.�Knotenkunde,�einen�Stand�bauen,�Abseilen,�Sicherungstechnik,�Sicherheit,�Seilhandhabung�und
natürlich�Klettern�sind�Themen�des�Kurses!
Anmeldeschluss�12.07.2014

9.8. 2 Tage Sefinenfurgge�-�Kandersteg David�Croll
Schützenweg�5
4242�Laufen
061�761�36�21

BW Alle C, Kandersteg�-�hoch�über�dem�Oeschinensee�durch�-�Blüemlisalphütte�-�Sefinenfurgge�-�Rote�Härd�-�Schilthorn.
Je�nach�Lust,�Laune�und�körperlichem�Zustand�können�wir�die�Tour�verlängern�nach�Birg�oder�Mürren.�Jeden
Tag�legen�wir�rund�6�bis�8�Stunden�zurück
Anmeldeschluss�28.07.2014

16.8. 2 Tage Piz�Linard�(3411) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

KA Alle C, Sa:�Von�Lavin�(1412)�in�3�h�zur�Chamonna�dal�Linard�(2327).�So:�Über�die�Fuorcla�da�Glims�und�in�leichter
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Sanitär / Heizung / Spenglerei 
  Baselstrasse 160, 4242 Laufen, Tel. 061 761 63 43, E-Mail: aeschi-haustechnik@bluewin.ch 

 Heizungen 
Kesselauswechslungen – Neuanlagen 
Alternativ-Energieanlagen – Solaranlagen 
Sanitäre Installationen 
Installationsarbeiten in Neu- und Umbauten 
Badezimmer-Sanierungen aus einer Hand 
Reparaturarbeiten – Waschmaschinen 

Spenglerei 
Bauspengler- und Blitzschutzarbeiten 
Flachdächer, Sanierungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Partner in der Region 

MOWEB 
Mobile Werkstatt-Technische Dienstleistungen 
Delsbergerstrasse 202, 4242 Laufen, Telefon 061763 85 00 
 Fax 061 763 85 01 
 

Ihr Partner für Technische Dienstleistungen 
Schlosserei: Treppen, Podeste, Geländer 
Reparaturen: Bau- und Landmaschinen 
Montagen:   Industrie- und Stahlbau 
Pulverspritzen:  PE, Keramik, Stahl 

Projekt1 5.12.2007 8:52 Uhr Seite 1

 
Michel Chavanne 
Steuerberatung und Treuhand AG 
Revisions AG 
Immobilien Bewirtschaftungs AG 
 
 
Löwenplatz 5 · CH-4222 Zwingen 
Telefon +41 61 765 84 00 · Fax +41 61 765 84 04 
treuhand@mchavanne.ch · www.mchavanne.ch 
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahme an der Frühjahrs-Sektionsversammlung 2013 

Christ  Adrian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  22.05.2008 
Christ  Alexandra  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  10.01.1974 
Christ  Florian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  19.05.2003 
Christ  Jonas  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.05.2005 
Christ  Martin  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.04.1972 
Jorai  Rolf  Im Tschambol 6  4242 Laufen  07.05.1969 
Borer  Yvonne  Im Tschambol 6  4242 Laufen  20.06.1969 
Jorai  Sabrina  Im Tschambol 6  4242 Laufen  02.07.2002 
Hauenstein Maja  Bromberg 42  4242 Laufen  06.07.1963 
Scheidegger  Daniel  Känelmattweg 30a  4106 Therwil 02.03.1974 
     
Neuaufnahmen als Jugendmitglied durch den Vorstand der SAC-Sektion Hohe Winde 

Konrad Michael Hauptstrasse 134 4417 Ziefen 20.03.1993 
Babacan Mehmet Bottmingerstrasse 34 4104 Oberwil 09.04.1993 
     
Neuaufnahmen durch den Vorstand als Zusatzmitglied (Stammsektion Angenstein) 

Ebner Ursi Grienstrasse 121 4055 Basel 19.09.1958 
Aeschlimann Christian Mattweg 19, Postfach 4144 Arlesheim 03.10.1940 
     
Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Imhof Simon Käppeligarten 26 4244 Röschenz 14.05.1965 
     

Die Sommertourensaison 2013 beginnt und bereits jetzt sollten wir uns zum Touren-
programm 2014 Gedanken machen. Wenn wir wieder unterwegs sind, kommen uns 
viele Anregungen entgegen. Bereits im September/Oktober sollte das Tourenpro-
gramm 2014 gestaltet werden! Wir freuen uns jederzeit auf Eure Vorschläge.  
Ganz einfach einreichen unter: www.sac-hohewinde.ch in «DropTours» einloggen und 
eintragen oder auch direkt  
an den Tourenchef: Erwin Lack, Sevenweg 2, 4450 Sissach; E-Mail: e.lack@vtxmail.ch 
 

Tourenvorschläge für das Jahr 2014 
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Leserbrief 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Bojan Stula hat in der Samstagsnummer der 

bz (4. Jan.) 12 Thesen zum Laufental aufgestellt, 
die ich noch ergänzen möchte. Ich bitte Sie um 
Publikation dieses Textes. Mit bestem Dank und 
freundlichen Grüssen: Albert Braun 

 
These 13 zum Laufental 

Bei der Auflistung der heiteren Laufen-
taler Thesen hat Bojan Stula den zweiten 
wichtigsten Ort im Kanton vergessen: die 
Kletterhalle beim Bahnhof Laufen, die einzige 
und höchste im Kanton. Für Kletterer und 
solche, die es werden wollen (und das sind 
heute nicht wenige), ist diese bei schlechtem 
Wetter und im Winterhalbjahr ein Muss. Die 
Halle wird von der kleinen und feinen SAC-
Sektion Hohe Winde betrieben, die hier aber 
hoch hinaus will. Doch Zeitungsredaktoren 
scheinen für den Aufstieg am Seil nicht viel 
übrig zu haben. Schade, denn oben ist die 
Luft rein und man hat einen ausgezeichneten 
Überblick. Und man kann alle Mitwirkenden 
gefahrlos am Seil runterlassen. 

 Albert Braun, Binningen (SAC-Mitglied) 

Herbstbummel der Senioren  
in die Aescher Klus 
26. September 2013 

Wanderleiter: Reiner Lenk 
Um 13.20 starteten die 22 Teilnehmer bei 

schönem Herbstwetter am Bahnhof in Aesch. 
Beim Aescher Schloss vorbei ging es über den 
Muggeberg zur Burgruine Pfeffingen, die im 
Moment durch ein Baugerüst „versteckt“ 
wird. Via Burgengratweg führte die abwechs-
lungsreiche Wanderung weiter zum Mönchs-
berg–Ruine Schalberg–Chlusboden zur „Vor-
deren Klus“. 

Dort erwartete uns als Höhepunkt des 
Tages die Einkehr im Winzerbeizli. Zur 
Begrüssung wurde uns von Reiner ein Apéro 
mit Wein aus dem umliegenden Rebberg 
offeriert. Anschliessend konnten wir den 
Hunger bei einem feinen und reichhaltigen  
„Winzerplättli“ stillen, natürlich vom dazu 
passenden Tranksame begleitet. 

Nach diesem schönen und gemütlichen 
Nachmittag erfolgte dann der Rückweg zum 
Bahnhof in Aesch. 

Herzlichen Dank dem Tourenleiter und 
den Spender des Apèro. Walter Meyer 
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Traditionelle Suurchrut-
wanderung: nun zum Vogelberg 
Samstag 7. Dezember 2013 

Bergwanderung zur Ulmethöchi–Grau-
boden–Schattberg–Vogelberg. Abstieg wieder 
zurück Ulmethöchi–Bretzwiler Stierenberg–
Bretzwil Dorf. 

Bewährter Wanderleiter: Reiner Lenk 
Sponsoren Aperitif: Marcel Metzger, Guido 

Währy, Reiner Lenk  ... 
Bunte Wandergruppe mit folgenden Teil-

nehmern: Regina+Patrick Gassmann, Anne-
rös Cueni, Marcel Metzger, Monika Müller, 
Lucia Furrer, Heidi Häner, Lisa+Kurt Häner, 
Corina Partgetzi+Urs Zeller, Yvonne Würth 
und Reiner Lenk, Hugo Hänggi, Johann Ru-
dolf Gunzenhauser, Guido Währy, Josef 
Marquis, Léon Küttel, Fredy Zürcher, Alois 
Amstalden, Adrian Weber und nicht zu ver-
gessen Erich Müller als Begleitschutz mit La-
winenhund «Talis»… 

Besammlung der bunten Wandergruppe 
am Samstagmorgen mit Sonnenschein und 
blauem Himmel im „Kurort Bretzwil-Dorf“ 
mit Ausblick in die verschneiten Hügelland-
schaften. Reiner konnte viele traditionsbe-
wusste Suurchrütlerinnen und -chrütler be-
grüssen, nach einer kurzen Einleitung ging es 
ab wie das Büesiwetter Richtung Ulmethöchi 
auf den Grauboden, ein steiler Bergweg mit 

einigen vereisten Stellen die alle gut gemeis-
tert haben. Vom Schattberg ging der letzte 
Aufstieg zum Vogelberg durch eine Schnee-
landschaft mit vielen sehenswerten Ausbli-
cken die wir an einem kurzen Zwischenhalt 
geniessen durften. Am Zielort Vogelberg 
wurden wir herzlich von Gaby Steffen und 
Ruedi Goetschmann empfangen, Suurchrut-
dämpfe liessen die Mägen knurren als wir in 
die freundliche Gaststube mit schön gedeck-
ten Tischen eintraten.  
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Zu Tisch wurden wir regelrecht mit Speis 
und Trank verwöhnt, ein herzliches Danke-
schön an das Vogelbergteam, auch zu ver-
danken ist den edlen Spender vom Aperitif 
und dem Dessert.  

 
Nach etwa zwei Stunden nahmen wir 

frisch gestärkt und frohen Mutes den Rück-
weg auf die Ulmethöchi unter die Füsse. Auf 
der Ulmethöchi teilte sich die Gruppe: Hugo,  
Alban, Heidi, und ich haben sich für die Rou 

te ins Bogental entschieden, Reiner und die 
restlichen Teilnehmer über den Stierenberg 
nach Bretzwil zurück. 

 
Reiner wir möchten Dir danken für die 

Organisation und die optimale Betreuung. 
Wir freuen uns wieder mit Dir auf die nächs-
te Suurchrutwanderung 2014 zu erleben. 

Adrian Weber, kein Suurchrutfan trotz- 

dem immer wieder dabei, bis auf bald  … 
 

Fotos: Reiner Lenk 
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG 

Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

94x61_SAC Hohe Winde sw.indd   1 30.11.2012   17:38:33
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Concerto Rumoristico 
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Silvesterwanderung  
am Ufer der Birs entlang 
Dienstag, 31. Dezember 2013 

Tourenleiter: Josef Marquis 

Um "unserer" Birs am letzten Tag im alten 
Jahr Adieu zu sagen, haben sich auf dem 
Bahnhof Aesch um 09.15 Uhr neunzehn Mit-
glieder versammelt. Flussaufwärts nimmt die 
Gruppe den Weg unter die Füsse. Vorbei am 
Schloss Angenstein bis zur Fabrik Heusler, 
wo wir einen erstaunten Blick nehmen auf 
den grimmigen Drachen und die skurrilen 
Eisenplastiken des Fabrikherrn.  

Am Ausgangspunkt des Dorfes Grellin-
gen nehmen wir einen Augenschein auf die 
künstlich angelegten Fischtreppen, vermissen 
aber die Fische. Immer im tiefen Bergschatten 
geht’s der Birs entlang über den Chastelbach 
und den Ibach, die ihren Lauf in der nahen 
Birs beenden.  

 

 
Da wo sich das Tal stark einengt zwi-

schen den Kalksteinfelsen, lagert sich die 
Gruppe im historischen "Chessliloch" und es 
wird ein zünftiger Apéro mit vorzüglichen 
Kuchen und erlesenen Weinen serviert. Auf 
einem schmalen Waldweglein wandern wir 
weiter in einer idyllischen Birslandschaft ent-
lang. Vor der Mündung der Lüssel in die Birs 
liegt ein ehemaliger Friedhof, genannt Juden-
acker. Da steht eine jüdische Gedenkstätte für 
verstorbene und im Laufental ausgewiesene 
Juden im 16. Jahrhundert. Das Dorf Zwingen, 
unser Ziel, ist erreicht.  

Wir durchqueren die eindrückliche Burg-
anlage mit ihrem imposanten, runden Tor-
turm und bald winkt uns ein gutes 
Mittagessen im Restaurant "Waldeck". Dazu 
sind noch 10 weitere Vereinsmitglieder ge-
stossen. 

Mit einem "guetä Rutsch und ä guets 
Neus" verabschieden wir uns hier. Allen, die 
Gebackenes und Tranksamen spendiert ha-
ben, sei ganz herzlich gedankt. 

 Peter Doppler 



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

140-3-2013    Juli  August  September 27 

 
Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.   

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Tourenbericht Balmer Grätli  
Samstag, 11. Januar 2014 

Teilnehmer: Antoinette Blattmann, Silvia 
Heutschi, Samuel Welschen, Roland Giger, 
Philippe Hügli, Jean Hertzog 

Tourenleiter: Fritz Moser 
 
Unsere bunt gemischte Gruppe hat die 

Skitour von der Talstation der Luftseilbahn 
Sali-Glattalp aus in Angriff genommen. Nach 
anfänglicher Skepsis aufgrund der dünnen 
Schneedecke und kurzem Skitragen im Ruo-
salper Wald wurde die Lage im höheren  
offenen Gelände deutlich besser. Je höher wir 
stiegen, desto optimaler wurden die Verhält-
nisse. Das Balmer Grätli liegt am Weg zum 
Glatten. Um die Mittagszeit erreichten wir 
das verwaiste Balmer Grätli (2218 m.ü.M.) 
mit seinen bizarren Felstürmen. Die Aussicht 
auf die imposante Ruchen-, Schärhorn- und 
Claridengruppe ist faszinierend und lädt 
zum Träumen ein.  

Die Abfahrt über die schönen und pulvri-
gen Hänge hat allen Spass gemacht.  

Am Schluss konnte der schneearme Wald 
auf einer Alpstrasse gut umfahren werden. 
Die Tour endete gemütlich im Gasthaus 
Schwarzenbach. Schlussendlich konnten wir 
nur noch sagen, wer nicht zufrieden ist, der 
ist verwöhnt! Besten Dank an Fritz für die gu-
te Planung und Führung. Jean Hertzog 

 



Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 

Schützenweg 20    4246 Wahlen 
 

Tel.       061 761 23 02  
 
Natel    079 214 52 20 

 

www.schmidlin-holzbau.ch 
 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen,  Gaulhofer Fenster 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 
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Skitour Bannalp Chaiserstuel  
Samstag, 1. Februar 2014 

Teilnehmer: Silvia Heutschi, Gina Hus-
mann, Jean Herzog, David Schumacher und 
David Jermann; Tourenleiter Fritz Moser. 

Um 8:15 trafen wir uns in Oberrickenbach 
auf dem Parkplatz der Luftseilbahn nach 
Bannalp. Nach einem letzten Materialcheck 
fuhren wir mit der kleinen Gondelbahn auf 
die Bannalp. Das Wetter zeigte sich noch von 
der freundlichen Seite. Aber die Prognosen 
für den Nachmittag waren schlecht. Fritz un-
ser erfahrener Tourenleiter entschied sich da-
her für den kürzeren Aufstieg zum Chai-
serstuel. Wir wollten uns nicht von Schnee 
und Nebel auf der längeren Tour zum Lau-
cherenstock überraschen lassen. Die Lawi-
nengefahr war gerade rechtzeitig von 
erheblich auf mässig reduziert worden. Da-
her wählten wir die Variante über den Som-
merweg.  

Der rund 
zwei stündige 
Aufstieg führ-
te über die 
Chrüzhütte – 
Räckholder – 
Grün Boden – 
Bannalp 
Schonegg bis 
zum Chai-
serstuel. Kurz 
unter dem 
Gipfel depo-
nierten wir 
unsere Ski, 
um zu Fuss 
den Gipfel zu 
erreichen. Der 
Föhn bliess 
uns gehörig 
um die Oh-
ren. Fritz riet 
uns zu Recht 
unsere Ski gut 
zu sichern. 

Die Aussicht vom Chaiserstuel war gran-
dios. Tief im Tal glitzerte der Vierwaldstät-
tersee. Nun freuten wir uns auf die wohl-
verdiente Abfahrt. Obwohl die Schneever-
hältnisse nicht optimal waren und uns der 
Bruchharst einige Probleme bereitete, fand 
Fritz einige Couloirs mit gut zu befahrendem 
Triebschnee. Vergnügt zogen wir unsere Spu-
ren in den Schnee und erfreuten uns an der 
Hochalpinen Landschaft. Vom Restaurant 
Urnerstaffel fuhren wir mit dem kleinen Ski-
lift zur Bannalp zurück. Wider erwarten sorg-
te der Föhn länger als erwartet für gutes 
Wetter. Bei herrlichem Sonnenschein und ei-
nem Drink konnten wir die Tour gegen 14 
Uhr ausklingen lassen. Wir möchten Fritz 
herzlich für die sorgfältige Organisation und 
die kompetente Betreuung bedanken. Wir 
haben die Tour sehr genossen.   

 David Jermann 



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27)  

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

T r e k  p r o  S h o p  E x k l u s i v

V
il

li
g

e
r

G
a

ry
 F

is
h

e
r

Heinz Schmidlin, Baselstrasse 5, 4222 Zwingen, Tel 061 761 85 10, wuhr@tele2.ch

140-3-2013    Juli  August  September 21 

Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27)  

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Skitour Mändli (2060 m) 
Samstag, 25. Januar 2014 

Teilnehmer: Erwin Lack (Leitung), Priska 
Knobel, Antoinette Blattmann, Christian  
Ryser, Kurt Häner 

 
Als wir um 9.00 Uhr am Bahnhof Giswil 

in den Bus Richtung Glaubenbielenpass um-
stiegen war alles klar. Unten grün, oben weiss 
und darüber blau. Es würde also ein vorerst 
wolkenloser Tag mit "Pulver gut“ aufwarten. 
Allerdings war noch nicht ganz sicher ob wir 
die Skier zuerst noch tragen müssten. Also ab 
in den Bus und hoch zum Startpunkt „Halte-
stelle Brosimatt“ auf 1020 M.ü.M. Glücklich 
über die dort vorhandene Schneemenge 
schnallten wir die Skier an die Füsse. Dann 
machten wir uns via Hinter Brosimatt und 
Fluonalp hinauf auf den Grat der Rückenegg, 
wo zuerst noch ein paar Spitzkehren zu be-
wältigen waren. Kurz darauf gelangten wir 
über den Grat zum Gipfel des Mändli auf 
2060 M.ü.M. Dieser war nicht allzu stark be-
siedelt von anderen Skitourengängern und 
wir fanden einen guten Platz zum Mittages-
sen gleich unter dem massiv gemauerten Gip-
felkreuz. Mit der Sonne im Gesicht und dem 
Essen auf dem Schoss genossen wir die um-
liegende Gipfellandschaft und erholten uns 
von den 1040 Höhenmetern des Aufstieges. 
Der Blick schweifte von ganz links über den 
Brünigpass hinweg zum Titlis, nach rechts 
drehend über Faulhorn und dahinter liegend 
dem Wetterhorn etwas weiter nach rechts 
zum Schilthorn und dahinter zur Blüem-
lisalp. Der Höch Gumme blockierte dann das 
weitere Panorama Richtung Westen. Die Füt-
terung des kleinen Pudel-Verschnittes durch 
Christian erwies sich als schlechte Idee, woll-
te doch der Hund danach nicht mehr mit sei-
nem Herrchen hinunterfahren und verlor den 
Anschluss an diesen. Somit starteten wir 
dann um einen Tourengänger reicher die Ab-
fahrt. Wunderbare steile Hänge, stiebender 
Pulverschnee und viel Spass beim hinunter-
kurven waren der Lohn für den Aufstieg. 

Und immer wieder lockten wir den kleinen 
Hund mit Pfiffen wieder hinter uns her, um 
ihn zu seinem Herrchen zurückzuführen. Zu-
rück auf der Alpkäserei Fluonalp - die natür-
lich im Winter geschlossen ist - entdeckte der 
Hund sein Herrchen, und wir einen kleinen, 
öffentlich zugänglichen „Medizinschrank“, 
(Foto oben) und alle hatten somit ihre Freude. 
Christian und ich fackelten nicht lange und 
gönnten uns ein, zwei „Appezöller“. Zeit hat-
ten wir ja genug, mussten wir doch noch 
rund 1 Stunde „totschlagen“ damit wir 
pünktlich den 15.38 Bus erreichen konnten. 
Als die Sonne hinter den ersten hohen Wol-
kenfeldern zu verschwinden begann und es 
langsam kühler wurde, starteten wir wieder 
Richtung Hinter Brosimatt, wo wir nochmal 
15 Minuten pausierten. Dann hinab zur Bus-
haltestelle, und von dort im gut gefüllten Bus 
zurück nach Giswil, die vielen Kinder vom 
Skigebiet Mörlialp an den verschiedenen Hal-
testellen bei Kleinteil, Grossteil und Giswil 
verteilend. 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei unse-
rem Tourenchef und aktiven Tourenleiter 
Erwin. Wir verbrachten erneut einen schönen 
Tag. Und für mich war es ein perfekter Über-
gang in eine etwas ruhigere Zeit, nach den 
vielen geschäftlichen und SAC Anlässen, die 
mit der Generalversammlung am Vorabend 
wieder ein schönes Ende fanden. Kurt 
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Schneeschuhtour  
Grathaus Moron 

Am Samstagmorgen, den 8. Februar, tra-
fen wir uns beim Bahnhof in Laufen zur 
Schneeschuhtour im Jura, welche uns zum 
Grathaus Moron führte. 

Viele von uns fragten sich, ob es wohl ge-
nug Schnee für diese Tour hatte. Als wir in 
Court aus dem Zug stiegen, war noch nicht 
viel vom Schnee zu sehen. Wir wanderten 
Richtung Lac Vert, ein kleiner idyllischer Ba-
deteich lud uns zu einer Pause ein. Dann ging 
es bei Campoz bergwärts Richtung La Neuve 
Bergerie durch bewaldetes Gebiet. Auf der 
Anhöhe, welche leicht kupiert ist, lag Schnee, 
noch nicht viel, aber für Schneeschuhe reichte 
es. Einige liefen noch in den Wanderschuhen 
weiter. Bald war es dann doch zu anstren-
gend und diejenigen, welche ihre Schnee-
schuhe noch im Rucksack trugen, banden sie 
sich an die Füsse. Ja, es ist Februar und hier 
Oben ist doch noch Winter. So hinterliessen 
wir unsere Spuren im Schnee. Dies war sicher 
ein lustiges Bild, da wir uns im Gänsemarsch 
bewegten. Bald fing es auch an zu schneien 
und der Wind zog kräftig an uns. Dennoch 
konnte man die sanfte Juralandschaft mit ih-
ren wunderschönen Tannen geniessen und 
ein Schneeschuhfeeling stellte sich ein. 

Beim Grathaus Moron wurden wir herz-
lich von Ursi Ebner und Christian Aeschli-
mann mit einem tollen Apèro begrüsst. Die 
schön renovierte Hütte strahlte viel Gemüt-
lichkeit aus. Beim Fondueplausch genoss die 
Gruppe das Gesellige, während es draussen 
unvermittelt weiter schneite. 

Als wir am Nachmittag Talwärts liefen, 
war die Stimmung super. Auf halbem Weg 
mussten unsere Schneeschuhe wieder in den 
Rucksack zurück und der letzte Teil Richtung 
Malleray liefen wir im Regen. Im Dorf ange-
kommen, stiegen wir in den Zug der uns 
nach Laufen brachte. Ilona Schnider 

 
Teilnehmer/innen: Kurt Häner, Paul  

Stöckli, Barbara Stöckli, Ilona Schnider, Urs 
Zeller, Corina Pargetzi, Alban Berger, Renate 

Dolium, Gabi Pflaum, Lucia Furrer, Lèon 
Küttel, Alois Amstalden, Christoph Schmid-
lin, Edith Weiss, Ueli und Madeleine Huber, 
Doris Müller, Roland Schmidlin;  

Leitung: Lisa Häner 
 
 

Skitour Hockenhorn 3293 - 
Wildstrubel 3243m 

Teilnehmer: Heiri Ming (Leitung), Karin 
Schwerzmann, Gina Hausmann, Philipp 
Dreier, Remo Holzherr, Samuel Welschen, Li-
sa Häner, Kurt Häner 

 
Samstag, 8. März 2014 

Schon seit einigen Tagen war klar, dass 
wir ein sonniges und warmes Wochenende in 
den Bergen verbringen würden. Nach der 
Zugfahrt und der Bahn von Wiler im Löt-
schental bis hinauf zum Hockenhorngrat 
wurden um 10.30 Uhr die Felle montiert und 
ab ging’s hinauf an den Fuss des Hocken-
horns. Dieses erstiegen wir dann bei strah-
lendem Sonnenschein und perfekter Sicht. 
Die etwas steife Bise vermochte unsere Moti-
vation nicht zu trüben, und kurz darauf wa-
ren wir wieder mit den Skiern auf dem Weg 
zur Lötschenpasshütte. Unterwegs grüssten 
wir noch kurz Beat, den Hüttenwart, der ge-
rade mit dem Ratrak an Spurarbeiten Rich-
tung klein Hockenhorn unterwegs war. In 
der Lötschenpasshütte freute sich Andrea 
Strohmeier    über    unseren   überraschenden  
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Schneeschuhtour  
Grathaus Moron 

Am Samstagmorgen, den 8. Februar, tra-
fen wir uns beim Bahnhof in Laufen zur 
Schneeschuhtour im Jura, welche uns zum 
Grathaus Moron führte. 

Viele von uns fragten sich, ob es wohl ge-
nug Schnee für diese Tour hatte. Als wir in 
Court aus dem Zug stiegen, war noch nicht 
viel vom Schnee zu sehen. Wir wanderten 
Richtung Lac Vert, ein kleiner idyllischer Ba-
deteich lud uns zu einer Pause ein. Dann ging 
es bei Campoz bergwärts Richtung La Neuve 
Bergerie durch bewaldetes Gebiet. Auf der 
Anhöhe, welche leicht kupiert ist, lag Schnee, 
noch nicht viel, aber für Schneeschuhe reichte 
es. Einige liefen noch in den Wanderschuhen 
weiter. Bald war es dann doch zu anstren-
gend und diejenigen, welche ihre Schnee-
schuhe noch im Rucksack trugen, banden sie 
sich an die Füsse. Ja, es ist Februar und hier 
Oben ist doch noch Winter. So hinterliessen 
wir unsere Spuren im Schnee. Dies war sicher 
ein lustiges Bild, da wir uns im Gänsemarsch 
bewegten. Bald fing es auch an zu schneien 
und der Wind zog kräftig an uns. Dennoch 
konnte man die sanfte Juralandschaft mit ih-
ren wunderschönen Tannen geniessen und 
ein Schneeschuhfeeling stellte sich ein. 

Beim Grathaus Moron wurden wir herz-
lich von Ursi Ebner und Christian Aeschli-
mann mit einem tollen Apèro begrüsst. Die 
schön renovierte Hütte strahlte viel Gemüt-
lichkeit aus. Beim Fondueplausch genoss die 
Gruppe das Gesellige, während es draussen 
unvermittelt weiter schneite. 

Als wir am Nachmittag Talwärts liefen, 
war die Stimmung super. Auf halbem Weg 
mussten unsere Schneeschuhe wieder in den 
Rucksack zurück und der letzte Teil Richtung 
Malleray liefen wir im Regen. Im Dorf ange-
kommen, stiegen wir in den Zug der uns 
nach Laufen brachte. Ilona Schnider 

 
Teilnehmer/innen: Kurt Häner, Paul  

Stöckli, Barbara Stöckli, Ilona Schnider, Urs 
Zeller, Corina Pargetzi, Alban Berger, Renate 

Dolium, Gabi Pflaum, Lucia Furrer, Lèon 
Küttel, Alois Amstalden, Christoph Schmid-
lin, Edith Weiss, Ueli und Madeleine Huber, 
Doris Müller, Roland Schmidlin;  

Leitung: Lisa Häner 
 
 

Skitour Hockenhorn 3293 - 
Wildstrubel 3243m 

Teilnehmer: Heiri Ming (Leitung), Karin 
Schwerzmann, Gina Hausmann, Philipp 
Dreier, Remo Holzherr, Samuel Welschen, Li-
sa Häner, Kurt Häner 

 
Samstag, 8. März 2014 

Schon seit einigen Tagen war klar, dass 
wir ein sonniges und warmes Wochenende in 
den Bergen verbringen würden. Nach der 
Zugfahrt und der Bahn von Wiler im Löt-
schental bis hinauf zum Hockenhorngrat 
wurden um 10.30 Uhr die Felle montiert und 
ab ging’s hinauf an den Fuss des Hocken-
horns. Dieses erstiegen wir dann bei strah-
lendem Sonnenschein und perfekter Sicht. 
Die etwas steife Bise vermochte unsere Moti-
vation nicht zu trüben, und kurz darauf wa-
ren wir wieder mit den Skiern auf dem Weg 
zur Lötschenpasshütte. Unterwegs grüssten 
wir noch kurz Beat, den Hüttenwart, der ge-
rade mit dem Ratrak an Spurarbeiten Rich-
tung klein Hockenhorn unterwegs war. In 
der Lötschenpasshütte freute sich Andrea 
Strohmeier    über    unseren   überraschenden  
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Besuch, und wir uns darüber sie zu sehen 
und über die nahrhafte Suppe zum Mittages-
sen - teils mit, teils ohne „Schwiinswürschtli“.  

Bald danach machten wir uns auf den 
Weg über die Gitzifurggu Richtung Leuker-
bad. Dabei war der Schnee durchaus passa-
bel, und wir freuten uns über einige 
Möglichkeiten noch unsere Spuren in den 
Pulver zu ziehen. Weiter unten war es dann 
schon teilweise frühlingshaft sulzig aber gut 
zu fahren. In Leukerbad wartete dann ein 
fünfzehn minütiger Marsch zur Seilbahnsta-
tion Gemmi und eine ungewohnt grosse Hit-
ze auf uns. Mit der Gemmibahn führen wir 
hoch, montierten zum dritten Mal heute die 
Felle, dann weiter via Lämmerenboden die 
Felsstufe hinauf zur Lämmerenhütte wo wir 
um 17.30 Uhr müde ankamen. Nach dem gu-
ten „Znacht“ verzogen sich dann die Mann-
schaftsmitglieder nach und nach in unser 
Zimmer. 

 
Sonntag, 9. März 2014 

Nach der typischen Nacht - mit typisch 
meine ich schmales Bett, unruhiger Schlaf, 
wenig Erholung, aber trotzdem zufrieden 
hier zu sein - und einem ausgiebigen Frühs-
tück starteten wir kurz vor 07.30 Uhr Rich-
tung Wildstrubelgletscher. Dann über diesen 
hinauf - mit einer Pause unterhalb des Glet-
scherabbruchs - auf den Mittelgipfel des 
Wildstrubel, den wir um circa 10.00 Uhr er-
reichten. Der Wind hatte gegenüber Samstag 
nachgelassen, und so konnten wir die Pause 
auf dem Gipfel, die Gipfelfotos und den 
grandiosen Rundblick geniessen. Die hervor-
ragende Sicht liess im Norden die noch weis-
sen Jurahöhen erkennen und von Südwest bis 
Südost das wunderschöne Panorama vom 
Mont Blanc Gebiet, via Matterhorn über die 
nach Hinten versetzte Monte Rosa weiter zur 
Mischabelgruppe und …. und …. und. Wun-
derschön. Nach dem Bestaunen der umlie-
genden Gipfelpracht ging es dann weiter 
Richtung Ostgipfel dem breiten Grat entlang 
bis circa Punkt 3098, wo wir Richtung Früh-
stücksplatz hinunterstachen. Der Schnee war 
leider schlechter als wir erwartet hatten. Die 

Mischung aus Windharscht und Trieb-
schneehaufen war nicht ganz einfach zu be-
wältigen, und Philipp unser „Schitouren-
neuling“ liess sich schon ein wenig von der 
Steilheit oberhalb des Gletschrabbruches und 
den schwierigen Schneeverhältnissen beein-
drucken. Vom Frühstücksplatz ging es dann 
Richtung Ammerte Schafberg, an dessen 
Ausgang wir um etwa 11.30 Uhr die Mittags-
pause einlegten. Dann ins Ammertetäli im-
mer weiter hinunter, teilweise vereist und mit 
harten Spuren im gedeckelten Schnee. Viel 
Spass machte uns allen dann die abenteuerli-
che Fahrt am und über den Ammertebach, 
der bei unvorsichtiger Befahrung zu nassen 
Körperteilen hätte führen können. Aber wir 
haben das alle souverän hinter uns gebracht, 
und fuhren mit einem breiten Grinsen im Ge-
sicht aus dieser Passage heraus. Danach wei-
ter durch den Wald und Waldwege hinab, in 
der Nähe der Simmenfälle vorbei bis zum Re-
staurant Simmenfälle der Gemeinde Lenk. An 
unserem Ziel angelangt nahmen wir die letz-
ten freien Plätze der „Gartebeiz“ in Beschlag, 
und genossen die wohlverdiente Abkühlung 
bei prächtigstem Sonnenschein und coolen 
Sprüchen. Heiri danke ich ganz herzlich für 
die in gewohnter Weise sorgfältige Planung 
und Durchführung der Tour - gerne wieder! 
Und für die anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer - schön wart ihr dabei!  Kurt 
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 
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H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
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www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

140-3-2013    Juli  August  September 19 

Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Seniorenwanderung  
ins kleine Wiesental 
19. September 2013   

13 Wanderer trafen sich im Bahnhof Basel, 
Gleis 1 für den S6 um 08:02 Uhr nach Zell, und 
waren überrascht, wie gut der Zug besetzt war, 
und nochmals, als Peter Schnell, der Tourenfüh-
rer, uns den Billetpreis für den ganzen Tag be-
kannt gab. Für das Geld fahre ich von Fehren 
nach Breitenbach und zurück.  

Je näher wir nach Zell kamen, umso lichter 
wurde die neblige Bewölkung. Nach einem an-
fangs recht steilen Aufstieg wanderten wir 
durch einen dichten Wald dem Blauen entgegen. 
Schon bald bemerkten wir ständig wechselnden 
Rotorlärm von einem Helikopter, der hier natür-
lich Hubschrauber heisst. Bald sahen wir, dass 
der Störenfried eine Unterlast angehängt hat, 
aus der etwas abgeworfen wurde. Als wir dann 
am Schanzen ankamen, wo wir den von Sepp 
gesponserten Apéro und die Herrliche Aussicht 
genossen, kam das Geknatter immer näher. Als 
Flab-Offizier wünschte ich mir da natürlich ein 
Zwillingsrohr dabei zu haben. Später im Wald 
trafen wir dann eine Tafel: Waldkalkung, 
Durchgang auf eigene Gefahr.  

Zum Glück führte unser Weg dann in ein 
anderes Tal, und man vernahm nur noch die 
Schritte und das Geplauder der Senioren. Im 
Hirschen bei Holl wurde es dann aber  ganz still, 
als die Jägerschnitzel mit Pilzen und Spätzli auf 
den Tisch kamen. Nur unterbrochen durch 
„zum Wohl“! Nach einem Kaffee mit Jägermeis-
ter (–20 °C) Wanderten wir dann leicht anstei-
gend dem Dessert in der Sennhütte bei Schwand 
entgegen. Sind wohl alle Sennhütten im 
Schwarzwald so luxuriös?  Jedenfalls backen die 
dort herrliche Torten. 

Leicht bergab trafen wir dann 15 Minuten 
vor der Busabfahrt in Tegernau ein, fuhren mit 
dem Bus durch das kleine Wiesental nach 
Schopfheim, von wo wir mir der S6 wieder nach 
Basel kamen.  

Es war eine geografisch und kulinarisch sehr 
interessante Wanderung, mit etwa 5 Stunden 
reiner Marschzeit. Herzlichen Dank, Peter, für 
den gelungenen Tag. Dieter Iselin 

 

Abendstimmung im Wiesental: 
Hohe Möhr 
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Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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 Tel. 061 791 12 12, Fax 061 791 12 14  
 info@treuhand-hofer.ch 
 www.treuhand-hofer.ch 
 
  
 Buchhaltungen, Jahresabschlüsse 
 Steuererklärungen und -beratungen 
 Revisionsmandate 
 Unternehmensgründungen und -beratungen  
  
 Dienstleistungen für Gemeinden und 
 Zweckverbände 
 
 Liegenschaftsverwaltungen 
 Verwaltung von Stockwerkeigentum 
 Liegenschaftsverkäufe 
 
 
 
 
 
 
 

SPEZIALITÄTEN 
METZGEREI 

 

 
 

4242 LAUFEN               4222 ZWINGEN
TEL 061 761 67 41     TEL 061 761 62 55 

www.metzgerei-rechsteiner.ch

140-3-2013    Juli  August  September 35 

Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Protokoll  
32. Generalversammlung des 
SAC Hohe Winde  
vom 24. Januar 2014 

Anwesend: gemäss Präsenzliste 124 Mitglie-
der. Entschuldigt: Allemann Céline, Amhof 
Hans-Jörg, Berner Etienne, Borer Georges, 
Brodmann Robert, Burgener Edwin, Christ Mar-
tin, Cueni Roman & Barbara, Dolium Rosan & 
Renate, Gunzenhauser Hansruedi, Hügli Tho-
mas, Imark Patric & Eva, Imhof Bruno & Anneli, 
Jermann Jeannine, Jermann Simon, Jung Andrea, 
Knobel Priska, Küttel Léon, Lenk Reiner & 
Würth Yvonne, Lüthi Dieter, Mathis Remo, 
Mazzoni Silvana, Metzger Georges, Müller Ar-
min, Muggli Robert, Portner Markus, Rüegg Ro-
bert, Rudolf von Rohr Hans, Saner Rudolf, 
Schläpfer Andrea, Schmidlin Christoph, Schmid-
lin Marc, Schmidlin Mariella, Schmidlin Ueli, 
Schmidlin Werner & Bea, Spaar Hansruedi, 
Stäuble Louis, Strohmeier Andrea, Vögtli Gre-
gor, Vogt Markus, Weber Adrian, Weiss Edith, 
Wohlgemuth Martin, Zeller Urs. 
 
Traktanden 

 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 31. Generalversammlung 

vom 25. Januar 2013  
4. Jahresberichte  
5. Kassa- und Revisorenbericht 2013 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Mutationen 
8. SAC Jugend 
9. Ehrungen 
10. Budget 2014 
11. Mitgliederbeitrag 2015 
12. Anträge an die Generalversammlung 
13. Wahlen (Gesamterneuerungswahlen) 
14. Touren- und Veranstaltungsprogramm 
15. Verschiedenes 

 
1. Begrüssung 

Kurt Häner eröffnet die 32. Generalver-
sammlung und begrüsst alle Anwesenden 
herzlich.  

Das vergangene Jahr war geprägt durch 
die Jubiläen und auch dieses Jahr haben wir 
ein Jubiläum und zwar findet die GV bereits 
seit 10 Jahren im Grien statt. An dieser Stelle 
herzlichen Dank für den Einsatz an Frau 
Hannelore Kamber, Leiterin des Betriebes 
und an Daniel Weber für die Organisation 
des Anlasses. Auch für Kurt ist es ein Jubi-
läumsjahr und zwar handelt es sich um die 5. 
Generalversammlung die er als Präsident des 
SAC Hohe Winde moderiert. 

Leider mussten wir im vergangenen Ver-
einsjahr wiederum Meldungen von Todesfäl-
len entgegennehmen:  

Ugo Eiselin aus Laufen – ein fleissiger 
Tourengänger. Er war auch jahrelang der äl-
teste Teilnehmer an den vergangenen Gene-
ralversammlungen. 

René Müller aus Laufen – ein leiden-
schaftlicher Ski- und Bobfahrer. 

Ruedi Hänggi aus Nunningen – ein fleis-
siger Wanderer, welcher auch sehr gerne in 
unserer Gegend unterwegs war. 

Werner Baltisberger aus Breitenbach – er 
hatte häufig an Wander- und Seniorentouren 
teilgenommen und betätigte sich zusammen 
mit seiner Frau als Hüttenwart der Bakihütte.  

Die Anwesenden verabschieden die Ver-
storbenen Kameraden mit einer Gedenkmi-
nute. 

 
Für einen schwungvollen, musikalischen 

Einstieg in den offiziellen Teil der GV sorgt 
Erwin Lack am Kontrabass, Ruth Huber und 
Esther Lack am Schwyzerörgeli auch bekannt 
unter dem Namen Trio “Häxedischtle”. 

 
Damit kommen wir nun zum offiziellen 

Teil der GV. Die Traktandenliste wurde mit 
den Clubnachrichten 1-2014 versandt und 
liegt auf den Tischen. Es wurde ein Ände-
rungsantrag fristgerecht eingereicht. Dieser 
wurde als Punkt 12 in der Traktandenliste er-
gänzt.  

 
Herzlich willkommen sind unsere anwe-

senden Ehrenmitglieder: 



Mit jedem
Einsatz
gewinnt der
Baselbieter 
Sport

Sportfonds Baselland
Sportamt Baselland
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Diesseits der Hohmad-Felswand waren 
die Sichtverhältnisse wesentlich besser, trotz-
dem kamen nicht ganz alle ohne Sturz runter, 
Aber zum Glück ohne Folgen.  

Das Gute am Wetterpech: da müssen wir 
nochmals rauf, denn die Abfahrt über die 
Heufrutt runter zur Stäckalp ist gemäss Fritz 
ein Wiederholungsfall wert. Danke Fritz fürs 
Organisieren und die immer richtigen Ent-
scheide.  Philippe Hügli  

 
 

Seniorenwanderung  
Grellingen–Herrenmatt–Aesch  
21. März 2013  

Wanderleiter Marcel Metzger – Es ist die 
erste Seniorenwanderung im Jahr 2013. Trotz 
kühlem und launischem Wetterbericht stie-
gen 15 Personen in Laufen um 8.56 Uhr in die 
S-Bahn ein. In Grellingen kamen 3 Wander-
freudige dazu. Marcel begrüsste 18 Teilneh-
mer/innen. Weitere 4 Personen kamen mit 
dem Auto direkt zum Mittagessen. Nach  
einigen Worten zum heutigen Tag ging es 
gemütlich in Richtung Seewen. Bald verlies-
sen wir die Hauptstrasse und nahmen den 
leicht ansteigenden Wanderweg zum Punkt 
437, Hof Bergmatt. In gutem Bergschritt ging 
es rechts weiter und immer mehr öffnete sich 
der Blick in Richtung Basel, doch nicht im 
vollen Glanze. Nach etwa einer Stunde wur-
den wir bei der Jagdhütte unter der Falken-
fluh zum Apéro eingeladen, was immer zur 
Auflockerung beiträgt. Fridolin und seine 
Schwester Dorli haben uns dazu eingeladen. 
Herzlichen Dank.  

Marcel meldete den Aufbruch an. Auf 
romantischem Weg präsentierten sich uns 
links Kletterfelsen, rechts die Falkenfluh und 
vor uns die Mutzmettreppe. Da kam die Fra-
ge, und wie heisst der Pass? Die Antwort 
kam: «Freizeitpass». Wir einigten uns für den 
neuen Namen des Passes.  

Das Denkmal vom Flugzeugabsturz am 
10. April 1973 erinnerte uns an den sehr tra-
gischen Tag. Nach einigen Schritten standen 

wir vor dem Restaurant Herrenmatt. Drei 
SAC Mitglieder trafen ein. Nur Patrick fehlte, 
er war immer noch beim Zahnarzt. Nach 
kurzem warten, wurde uns das Essen ser-
viert, das uns allen sehr mundete. Den Kaffee 
spendierten Viktoria und Peter. Lieben Dank.  

Meyer Walter informierte über die weite-
ren Touren und suchte noch Helfer für das 
Jubiläumsfest «150 Jahre Schweizer Alpen-
Club» am 4. Mai 2013 in der Eishalle in Lau-
fen.  

Gut gestärkt ging es ungefähr 1 Stunde 
im gemütlichen Schritt abwärts zum Hof 
Oberaesch, weiter zum Schloss Angenstein 
und dann zum Bahnhof Aesch. Um 15.17 Uhr 
brachte uns die S-Bahn nach Laufen.  

Der Petrus hatte es gut mit uns gemeint 
und nur kurz einige Schneeflocken, die klei-
nen Sagexbällchen glichen, geschneit.  

Es war ein schöner und abwechslungsrei-
cher Wandertag. Auch an den ersten Früh-
lingsblumen durften wir uns erfreuen. Marcel 
zeigte uns immer wieder, dass viele Wege 
nach Rom führen. Herzlichen Dank,   

 Anneli und Bruno  
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Paul Aeschi, Michel Chavanne, Marcel 
Metzger, Othmar Thüring, Hanspeter Richte-
rich und Markus Vogt sowie das älteste heute 
anwesende Mitglied, Kurt Emminger.  

 
Ebenfalls ein spezieller Willkommens-

gruss geht an die Gäste der Nachbarssektio-
nen:  

Sektion Baselland: Tobias Maurer, Web-
master. Bernhard Meier, Präsident, musste 
sich infolge Krankheit kurzfristig entschuldi-
gen. 

Sektion Angenstein: Gilbert Münger, Prä-
sident und Toni Schlumpf, Kassier 

Sektion Basel: Peter Leupin, Präsident 
 
Entschuldigt haben sich Renée Studer, 

Präsidentin Sektion Raimeux und Pierre-
Alain Brosy, Präsident Sektion Delémont. 

 
2. Wahl der Stimmenzähler 

Paul Aeschi, Paul Stöckli und Fritz Moser 
werden vorgeschlagen und von den Anwe-
senden einstimmig gewählt. 

 
3. Protokoll der 31. Generalversamm-
lung vom 25. Januar 2013 

Das Protokoll wird ohne Gegenstimme 
gutgegeheissen und mit Applaus verdankt. 
Ein herzliches Dankeschön an die Protokoll-
führerin Lisa Häner. 

 
4. Jahresberichte 

Die Jahresberichte, welche in den Club-
nachrichten 01-2013 veröffentlicht wurden 
werden mit grossem Applaus gutgeheissen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für die grossartige Arbeit an: den Tourenchef 
– Erwin Lack, den Seniorenchef – Walter 
Meyer, JO Chef – Ivan Saner, Kletterhallen-
chef – Pascal Saner und auch an die anderen 
Vorstandsmitglieder – Anlässe – Daniel We-
ber, Clubnachrichten und Internet – Reiner 
Lenk, Mitgliederverwaltung – Lisa Häner 
und Sekretariat – Heidi Häner. 

 
 
 

5. Kassa und Revisorenbericht 2013 
Es kann in allen Bereichen - JO, Kletter-

halle und Sektion - auf ein erfreuliches 2013 
zurückgeschaut werden. Nur die wesentlichs-
ten Punkte werden von Erich vorgestellt, da 
die detaillierten Zahlen in gedruckter Form 
auf den Tischen aufliegen. Die Sektion konnte 
einen Gewinn von Fr. 1’556.55 erzielen. 

Danach wird der Bericht der Kletterhalle 
vorgestellt. Auch hier wurde mit einem sehr 
erfreulichen Gewinn von Fr. 12‘061.40 das 
vergangene Jahr abgeschlossen. Erich er-
wähnt insbesondere den Umbau der Routen 
in der Kletterhalle, welche von vielen Helfe-
rinnen & Helfer unterstützt wurden. Die Rou-
tenbauer und auch die Helfer, welche an der 
jährlichen Einrichtung der Kletterhalle mit-
halfen wurden mit einem Essen und einem 
kleinen Geschenk betlohnt. Das Ziel für die 
Werbung an der Fassade der Kletterhalle 
wurde nicht ganz erreicht. Es wird nach wie 
vor ein Sponsor gesucht. 

Der Revisorenbericht wird von Michel 
Chavanne verlesen. Die Revisoren Hans 
Tschäni und Michel Chavanne bestätigen, 
dass alle Geschäfte korrekt geführt wurden. 
Sie empfehlen die Buchführung zu genehmi-
gen. Die anwesenden Mitglieder genehmigen 
diese einstimmig und mit grossem Applaus 
für den Kassier und die Revisoren.  

Erich bedankt sich speziell bei Ivan, JO-
Leiter, für die gute und sparsame Bewirt-
schaftung des JO-Guthabens. 

Kurt dankt unserem Finanzchef Erich für 
seine hervorragende Arbeit. Ebenfalls ein 
Dankeschön an die Revisoren Michel Cha-
vanne und Hans Tschäni. 

Kurt gibt einen kurzen Überblick der 
Einnahmen und Ausgaben von der Kletter-
halle über die letzten 6 Jahre. Das sehr erfreu-
liche Fazit daraus ist, dass der SAC Hohe 
Winde eine rentable Investition getätigt hat. 

 
6. Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand wird ohne Gegenstimme 
und ohne Enthaltungen entlastet. Herzlichen 
Dank für das entgegengebrachte Vertrauen. 
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Neuaufnahmen  
von links nach rechts: 
Sandra Geisseler; 
David Schumacher; David Jermann;Silvio Gabrieli;  
Philipp Dreier; Markus Hügli; Mario Lütolf; Andreas Pasternak; Joao Gomes; Martin Scherrer; Frank Giger. 

7. Mutationen 
Auch dieses Jahr hatten wir vier Übertritte von der JO zur Sektion - Jonas Allemann und Jonas 

Bader sind anwesend. Imhof Jeannine und Gregor Voegtli mussten sich leider entschuldigen. Den 
beiden Anwesenden wir ein kleines Willkommensgeschenk überreicht. 

Lisa begrüsst die anwesenden Personen die eine Aufnahme in unsere Sektion beantragt haben. 
Heute Abend können wir sehr stolz darauf sein eine grosse Anzahl an neuen Mitgliedern will-
kommen zu heissen. Und zwar – Silvio Gabrieli hat mit seinem Jungen angefangen zu klettern und 
hofft auf weitere Touren. Markus Hügli geht schon jedes Jahr fleissig in die Berge. Comes Joao ist 
bereits seit 12 Jahren in einer anderen Sektion Mitglied und möchte nun zur SAC Hohe Winde 
wechseln. Geisseler Sandra – Touren mit erfahrenen Leuten und ist seit Kindsbeinen gerne in den 
Bergen. David Jermann mit seiner Familie (3 Kinder) ist sehr gerne draussen und sein Sohn hat an-
gefangen zu klettern. David Schuhmacher – die Kinder klettern ebenfalls und er bedankt sich bei 
Ivan Saner. Dreier Philipp – war mit Remo auf einer Skitour und freut sich auf weitere Touren in 
den Bergen. Mario Lütold – Alois hat ihn auf eine Tour mitgenommen und so ist er auf die Idee 
gekommen sich zu bewerben. Andreas Pasternak – Klettern in den Bergen und er ist ebenfalls sehr 
gerne draussen sowohl in der Schweiz wie im Ausland. Martin Scherrer – sehr gerne in den Bergen 
und freut sich wieder in einem Verein gemeinsam etwas zu unternehmen. Frank Giger – durch den 
Kletterkurs des Kindes ist seine Familie dazugekommen.  



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Die Anträge werden mit grossem Ap-
plaus gutgeheissen und die neuen Mitglieder 
sind herzlich willkommen. 

Der SAC Hohe Winde zählt heute 570 
Mitglieder. Die Statistik wird kurz von Lisa 
präsentiert. Die positive Entwicklung wurde 
sehr geprägt durch den Bau der Kletterhalle 
im Jahr 2008. 

 
8. SAC Jugend 

Die SAC Jugend hat wiederum für “Jede 
Rappe zällt“ Geld gesammelt. Ivan gibt einen 
kurzen Jahresrückblick. Aus den Erlebnissen 
war hier insbesondere das Kletterlager her-
vorzuheben, was anhand eines kurzen, ein-
drücklichen Filmes gezeigt wird. Der jüngste 
Teilnehmer an diesem Lager war 9 und der 
älteste Teilnehmer war Erwin Lack. Es war 
ein tolles, rundum gelungenes Lager. 

14 Touren standen 2013 auf dem Pro-
gramm – Eisklettern, Seilpark, Nachtwande-
rung (Büsserach – Hohe Winde), Kletterkurs, 
Mittwochsklettern (35 Mal fand es statt und 
es kamen 430 Teilnehmer). Insbesondere das 
Mittwochsklettern zeigt, dass dies natürlich 
einen grossen Pool an Leitern fordert. 

Für diese Unterstützung durch die Leiter 
gibt es einen kräftigen Applaus. Dabei ist zu 
erwähnen, dass die JO Kurse auch für alle 
anderen Mitglieder offen sind. Ein Highlight 
dieses Jahr wird bestimmt das Kletterlager in 
Südfrankreich sein. Es werden 22 Teilnehmer 
kommen und das Lager ist bereits ausge-
bucht. Ein grosses Dankeschön von Kurt für 
den Beitrag und dies wird von den Anwe-
senden mit grossen Applaus ebenfalls ver-
dankt. 

 
9. Ehrungen / Verdankungen 

Kurt spricht einen grossen Dank an Heiri 
Ming, den OK-Präsidenten des „Marathon 
Climb“ aus. Dieser Anlass wurde zudem mit 
der Frühlings-Sektionsversammlung verbun-
den und als krönenden Abschluss wurde eine 
tolle Darbietung des „Concerto Rumoristico“ 
geboten. Bei diesem erfolgreichen Anlass 
wurde Heiri unterstützt durch: Karin 
Schwerzmann, Walter Meier, Erich Müller, 

Pascal Saner, Daniel Weber und Kurt Häner. 
Dies verdanken die Anwesenden mit einem 
grossen Applaus. 

 
Folgende Mitglieder wurden geehrt – 

umrahmt mit einem musikalischen Beitrag 
der “Häxedischtle”: 
60 Jahre Heizmann Fridolin (anwesend) 
50 Jahre Hell Peter, Meyer Walter, Richte-

rich Hanspeter (alle anwesend) 
40 Jahre Grun Peter (anwesend),  

Lack Erwin (anwesend),  
Muggli Robert (Ferien),  
Müller Willy (anwesend),  
Stäuble Louis (Ferien),  
Weber Hansruedi (separat, da er 
aufgrund von Krankheit leider 
nicht anwesend sein kann) 

25 Jahre Lenk Reiner (entschuldigt),  
Mathis Remo (entschuldigt),  
Saner Robert (entschuldigt),  
Saner Valerie (anwesend),  
Schaub Franz (anwesend),  
Schaub Therese (anwesend), 
Tschäni Hans (anwesend),  
Wohlgemuth Martin  
(entschuldigt) 

 
10. Budget 2014 

Auch das Budget liegt in gedruckter Form 
auf den Tischen auf. Erich Müller stellt das 
Budget der Sektion und der Kletterhalle für 
2014 vor. Bei beiden Budgets wird der totale 
Aufwand mit dem Ertrag die Waage halten. 
Die Anwesenden bewilligen die beiden Bud-
gets ohne Enthaltungen oder Gegenstimmen. 

 
11. Mitgliederbeitrag 2015 

Lisa informiert über die aktuellen Mit-
gliederbeiträge sämtlicher Kategorien. Die 
unveränderten Beiträge werden von den 
Anwesenden einstimmig bestätigt. 

 
12. Antrag von Bruno Christ 

Bruno Christ stellt den folgenden Antrag: 
“Ich stelle den Antrag, dass die Spalte “An-
meldung bis” wieder im Tourenprogramm in 
den Clubnachrichten publiziert wird.  
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG 

Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch
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Übertritte von der JO zur Sektion - Jonas Bader (liks) und Jonas Allemann (rechts) 

Die älteren Clubmitglieder haben kein In-
ternet und können den Anmeldetermin nicht 
mehr nachschauen. Für sie sind die Club-
nachrichten die wichtigsten Informationen.” 
Der Antrag wird von den Anwesenden ein-
stimmig angenommen. 

 
13. Wahlen 

Im Vorstand stehen die folgenden Ände-
rungen an: Reiner Lenk hat sich dazu ent-
schieden die Aufgabe der Bearbeitung der 
Clubnachrichten zur Verfügung zu stellen. 
Da Reiner heute leider nicht anwesend sein 
kann, wird in der nächsten Generalversamm-
lung 2015 verdankt und verabschiedet, um 
sein grosses Engagement auch gebührend zu 
würdigen. Die Clubnachrichten wird neu 
Ernst Mani übernehmen. Und als zusätzliche 
Aufgabe wird neu Paul Stöckli unser bisheri-
ger Webmaster die Internetbetreuung als 
Mitglied im Vorstand wahrnehmen. Der Vor-
stand empfiehlt die Beiden aufzunehmen. Die 
Beiden werden einstimmig gewählt. 

Kurt informiert kurz über die Verände-
rungen in den Kommissionen. Bei der Klet-
terhallen Betriebskommission konnte mit 

Tobias Erzberger ein Nachfolger für Tobias 
Glanzmann gefunden werden. Tobias Glanz-
mann wurde bereits im Vorjahr verabschie-
det.  

Peter Imhof wird als Kulturbeauftragter 
verabschiedet – ganz entsprechend unserer 
SAC Hohe Winde Kultur mit einer entspre-
chenden Verdankung und einem grossen 
Applaus. Peter sagt, er hatte selbst wunder-
schöne Erlebnisse dank des SACs. Ad interim 
wird Walter Meyer diese Aufgabe überneh-
men. 

 
14. Touren-/ Veranstaltungsprogramm 

Erwin Lack stellt die wichtigsten Eckda-
ten des Tourenprogramms 2014 vor. Da ist 
das Wetter mit Sicherheit eine bestimmende 
Komponente bei der Durchführung der Tou-
ren. Das vielseitige Tourenprogramm ist 
dank den aktiven Tourenleitern zustande ge-
kommen. Dies beginnt bereits aktiv im Vor-
jahr. Da ist zu erwähnen, dass sowohl Peter 
Imhof wie auch Reiner Lenk uns als Touren-
leiter erhalten bleiben. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle Tourenleiter, 
ohne diese all dies gar nicht möglich wäre.  
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stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  



Kundenarbeiten:
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Neubauten
Sanierungen

www.muellerbauag.ch

Telefon 0 61 766 40 40
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 

140-3-2013    Juli  August  September 27 

 
Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  

Herzlich willkommen im

www.Bergrestaurant-Vogelberg.ch

Montag und Dienstag geschlossen
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Dieses Jahr wurde die Skitourensaison 

bereits von Fritz Moser eröffnet. Aber auch 
gerade nach der GV findet eine weitere Ski-
tour statt. Es werden mehr als 100 Anlässe 
angeboten. Das Programm ist sehr vielfältig – 
Forschungsprojekt, Skitouren, Kletterlager, 
Hochtourenwoche . . .  für alle ist etwas  
dabei. 

Walter Meyer gibt ein paar Erläuterungen 
zum Programm der Senioren, welches bereits 
verteilt wurde. Hier werden auch kulturelle 
Anlässe angeboten. Das Hauptereignis wird 
die Wanderwoche im Appenzell sein. Eine 
Reservation sollte frühzeitig erfolgen, da das 
Hotel gebucht werden muss. 

Die Beiträge und Arbeiten von Erwin und 
Walter werden mit einem grossen Applaus 
verdankt. Beide Jahresprogramme werden 
ohne Gegenstimme und mit viel Applaus ge-
nehmigt. 

 
 

Fotos: Ernst Mani 

Kurt dankt den beiden Tourenchefs, den 
Mitgliedern der Tourenkommission und den 
vielen Tourenleitern ganz herzlich für die 
verantwortungsvolle Arbeit, die sie für uns 
durch das ganze Jahr erbringen. 

 
 

15. Verschiedenes 
Paul Aeschi erwähnt dass die Skihütte 

Hohe Winde dieses Jahr ihr 40-jähriges Jubi-
läum feiert. Sechs Kollegen aus dem 
Schwarzbubenland erbauten die Hütte. 1971 
begann der Bau und 1974 konnte der Ab-
schluss der Bauarbeiten gefeiert werden. Die 
Hütte ist im privaten Besitz von vier Famili-
en, steht aber zur Benutzung allen zur Verfü-
gung.  

Jubiläumsgeschenk Thermosflasche: Die 
Flasche kann auch heute wieder bezogen 
werden, für diejenigen die sie noch nicht ab-
geholt haben. (Nachträgliche Anmerkung der 
Redaktion: die Flaschen sind nun alle abge-
geben, keine weitere Bezugsmöglichkeit). 

Die nächste Generalversammlung findet 
am 30. Januar 2015 statt. 

Erich Müller bedankt sich ganz herzlich 
beim Präsidenten für seine geleistete Arbeit 
und wünscht Kurt alles, alles Gute. Dieser 
Dank wird von den Anwesenden mit einem 
grossen Applaus bekräftigt. 

 
Es sind keine weiteren Beiträge offen – 

somit wird der offizielle Teil der GV 2014  
geschlossen. 

 
 
Laufen, den 10. März 2014 
 
Kurt Häner, Präsident 
Heidi Häner, Sekretariat 
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Einladung zur Rallye des sections Jurassiennes 2014 
Sonntag, 27. April 2014 
 
Jurawanderung von Aesch zur Eggflue–Schlosshof Pfeffingen 
Anfahrt: Mit der Bahn nach Aesch BL  

Treffpunkt am Bahnhof Aesch (Parkplätze am Bahnhof) 

Wanderung A: Treffpunkt um 08.45 Uhr Bahnhof Aesch (300 m). Wanderung Aesch–
Eichberg/Muggeberg (451 m)–Schlossruine Pfeffingen–Kleini Weid 
(500 m)–Glögglifels–Eggflue (688 m)–Bergmatten (519 m)–
Pfeffingen Schlosshof (424 m): 11 km, Aufstieg, 470 m,  
Abstieg 350 m, 3 Stunden. Tourenleiterin Monika Müller 

Wanderung B: Treffpunkt um 09.45 Uhr Bahnhof Aesch (300 m). Wanderung Aesch–
Chlusboden (427 m)–Klus–Burgengratweg (490 m)–Schlossruine 
Pfeffingen–Pfeffingen Schlosshof (424 m): 7 km, Aufstieg, 312 m,  
Abstieg 190 m, 2 Stunden. Tourenleiter Marcel Metzger 

Wanderung C: Treffpunkt um 10.45 Uhr Bahnhof Aesch (300 m). Wanderung  Aesch 
Richtung Burgruine Schloss Pfeffingen zum Schlosshof (424 m), 2 km, 
Aufstieg 140 m, 40 Minuten. Tourenleiter Walter Meyer 

Biketour: Treffpunkt um 09.45 Uhr Bahnhof Aesch (300 m). Fahrtroute Aesch–
Ettingen–Bättwil–Flüh–Hofstetten (460 m)–Chirsgarten–Bürgerhütte  
Ettingen (477 m)–Blattepass (577 m)–Bergmatten–Pfeffingen Schloss-
hof (424 m): 21 km, Aufstieg 390 m, Abstieg 260 m, 2½ Stunden. 
Tourenleiter Robert Brodmann 

Busanfahrt: vom Bahnhof Dornach-Arlesheim möglich (Linie 65 nach Pfeffingen) 
oder vom Bahnhof Aesch mit Linie 68 bis Aesch Dorf (1 Station), um-
steigen in Bus Linie 65 nach Pfeffingen bis Bushaltestelle Pfeffingen 
Post (389 m). Der Hauptstrass aufwärts folgen bis zum Dorfende, 
Lettmattweg direkt zum Schlosshof (424 m) – nicht zur Schlossruine 
Pfeffingen aufsteigen! 

Mittagessen: im Schlosshof in Pfeffingen. 
Apéro offeriert von der SAC-Sektion Hohe Winde / Mittagessen 

Rückweg: vom Schlosshof zum Eichbergweg nach Aesch BL Bahnhof in etwa  
40 Minuten, 2,5 km, Abstieg 150 m oder zur Bushaltestelle Pfeffingen 
Post etwa 10 Minuten  

Kosten:  CHF 27.– pro Person (mit Mittagessen) 

Anmeldung: bis zum 15. April 2014 an 
Monika Müller, Drosselweg 21, 4147 Aesch 
Telefon 061 751 59 70; E-Mail: mmueller-bi@bluewin.ch 

Organisation: Reiner Lenk und Monika Müller 
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     Wanderung A   
 

Wanderung B 
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Das Gute
liegt so nah. 
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Im Anschluss an die Sektionsver-

sammlung wurden wir von Nina Dimitri 
und Silvana Gargiulo mit ihrem „Concerto 
Rumoristico“ auf einen kulturellen Höhen-
flug entführt – ein wirklich umwerfendes 
Programm.  

Und nicht zu vergessen……. die 
Verpflegung – die feinen Grilladen, Salate 
und das Kuchenbuffet runden dieses wirk-
lich gelungene Fest ab. 

 
Ganz lieben Dank an das Organi-

sationsteam, die Helferinnen und Helfer 
und natürlich an unsere Besucherinnen 
und Besucher für das uns entgegen-
gebrachte Interesse. 

 
Laufen, den 16. Mai 2013 
Heidi Häner,  
Protokollführer, SAC Hohe Winde 
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. . . und dann nun Adieu! 
Liebe Clubkameradinnen und Clubka-

meraden, von unseren Clubnachrichten der 
Ausgabe 66-5-1995 (nur als begleitender und 
nicht im Amt stehender Redaktor), dann ab 
67-1-1996 bis zu dieser Ausgabe 143-2-2014, 
habe ich als Redaktor viele interessante und 
auch weniger interessante Informationen  
bearbeiten dürfen. In dieser langen Zeit im 
Vorstand wurden viele Freundschaften ge-
schlossen, zahlreiche grosse Ereignisse konn-
ten erfolgreich von unserer Sektion organi-
siert werden. Eine Zeit, in der ich unter den 
Präsidenten Othmar Thüring, Michel Cha-
vanne, Markus Vogt, Kurt Häner und mit den 
jeweils wechselnden Vorstandsmitgliedern, 
in dutzenden von Vorstandssitzungen, in  
vielen Kommissionen und auch bei zahlrei-
chen Veranstaltungen mit unseren Nachbar-
sektionen, aus der ich sicher (von nun fast 
genau 20 Jahren), viele bleibende Erinnerun-
gen bewahren werde.  

In dieser Zeit hat sich das Erscheinungs-
bild unseres Cluborgans mehrmals geändert. 
Das Tourenprogramm war und ist immer 
noch die wichtigste Grundlage für die Club-
nachrichten. Gerade in diesem Bereich beste-
hen auch die berechtigten und grössten 
Ansprüche. Die teilweise sehr interessanten 
Tourenberichte erzählen von unserem akti-
ven Clubleben und sollten so auch weiterhin 
gepflegt werden. Wie in vielen Medien, so 
kann auch das gezeigte Bild gewisse Emotio-
nen auslösen. Trotz des starken Auftritts im 
elektronischen Bereich glaube ich an eine auf 
Papier zur Verfügung gestellte Information 
an unsere geschätzten Clubmitglieder.  

So wünsche ich euch allen zusammen für 
die Zukunft alles Gute, viele frohe Stunden 
bei bester Gesundheit und grosser Freude in 
unserer wunderbaren Bergwelt. Mit bestem 
Dank für die vielen schönen Stunden in unse-
rer SAC-Sektion Hohe Winde: 
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahmen an der Generalversammlung 2014 

Dreier Philipp Delsbergerstrasse 4242 Laufen 14.08.1991 
Gabrieli Silvio Brislachstrasse 74 4242 Laufen 30.04.1964 
Gabrieli Sabine Brislachstrasse 74 4242 Laufen 25.07.1964 
Gabrieli Gina Brislachstrasse 74 4242 Laufen 21.10.1999 
Gabrieli Lorena Brislachstrasse 74 4242 Laufen 24.07.2002 
Geisseler Sandra Breitgartenstrasse 30 4226 Breitenbach 04.08.1962 
Giger-Steiner Nadia Murstrasse 24 4226 Breitenbach 01.10.1975 
Giger Frank Murstrasse 24 4226 Breitenbach 01.04.1969 
Giger Ben Murstrasse 24 4226 Breitenbach 12.10.2007 
Hügli Markus Winkelmatt 4 4225 Brislach 02.02.1958 
Jermann David Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 14.12.1972 
Jermann Simone Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 03.06.1976 
Jermann Lena Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 30.05.2005 
Jermann Flurin Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 14.06.2007 
Lütold Mario Marsweg 13 4153 Reinach 27.06.1967 
Pasternak Andreas Industriestrasse 2 4222 Zwingen 29.03.1984 
Scherrer Martin Grubenstrasse 34 4222 Zwingen 22.03.1965 
Schumacher David Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 12.08.1976 
Schumacher Doris Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 31.10.1965 
Schumacher Laura Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 16.01.2004 
Schumacher Salome Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 04.05.2007 
Neuaufnahme durch den Vorstand als Jugendmitglied zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Wirth Timo Oberfeldstrasse 2A 4227 Büsserach 26.02.1998 
Kohler Pascale Breitenbachstrasse 51 4225 Brislach 24.01.2007 
Übertritt von der Sektion Baselland zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Joao Gomes Untere Hofmattstrasse 4 4227 Büsserach 14.02.1956 
      
 Verstorben 

Eiselin Ugo aus Laufen ist am 01.01.2014 im Alter von 93 Jahren gestorben.  
  Er war 54 Jahre Mitglied im SAC. 
Steg Otto aus Wahlen ist am 08.02.2014 ist im Alter von 80 Jahren gestorben. 
  Er war 33 Jahre Mitglied im SAC. 
Karrer Otto Aus Münchenstein ist im März im Alter von 105 Jahren gestorben. 
  Er war 18 Jahre Mitglied im SAC. 

Adressänderungen bitte schriftlich an: Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen, E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 
 
  Geburtstage 

Mehr als Neuschwander Walter 93 Hauptstrasse 11 4252 Bärschwil 06.08.1921 
80 Jahre  Fuchs Alfred 91 Kreuzackerstr.7 4226 Breitenbach 25.08.1923 
 Wyss Ernst 90 Neumattstrasse 15 4226 Breitenbach 14.06.1924 
 Steiner Alfred 90 Unterdorf 5 4254 Liesberg Dorf 05.10.1924 
 Emminger Kurt 88 Tramweg 4 4147 Aesch BL 04.07.1926 
 Borer Martin 88 Grien 34 4227 Büsserach 15.07.1926 
 Steiner Dieter 88 Breitenbachstr. 21 4227 Büsserach 19.09.1926 
 Lack Niklaus 88 Leimweg 1 4226 Breitenbach 06.12.1926 
 Scheidegger Hans 87 Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927 
 Meier Walter 86 Grossgarten 2 4222 Zwingen 02.03.1928 
 Brodmann Peter 86 Unterhollstrasse 3 4107 Ettingen 07.07.1928 

   Fortsetzung auf der nächten Seite 
 

4226 Breitenbach

Bergschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Trekkingschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Berg- und Wanderbekleidung
von Mammut, Schöffel, Jack Wolfskin

und Löffler

Fleecejacken und -pullover
von Mammut, Schöffel und

Jack Wolfskin

Funktionelle Unterwäsche
von Odlo und Mammut

Auf das ganze Sortiment gewähren wir 10% Rabatt 
(ausgenommen reduzierte und Netto-Artikel) 

meilbo

Mo        geschlossen
Di-Fr 8.30 – 11.45 Uhr     13.30 – 18.30 Uhr
Sa 8.30 – 12.00 Uhr     13.00 – 16.00 Uhr

Telefon 061 781 30 20

140-3-2013    Juli  August  September 33 

Vom Solothurner Jurasüdfuss 
in den Baselbieter Jura 
Donnerstag, 16. Mai 2013 

Wanderleiterin: Regina Gassmann 

 

Der Titel tönt spannend, und so war die 
Wanderung. 21 Teilnehmende fuhren mit 
dem Zug bis Olten, von dort mit dem Bus bis 
Lostorf, frohgemut alle, denn nach ausdau-
erndem Regen am Vorabend war das Wetter 
manierlich und blieb so den ganzen Tag. 

Regina hatte die Wanderung akribisch 
(wie immer) vorbereitet – es konnte nichts 
schief gehen. Von Lostorf (524 m) Aufstieg 
zum Schloss Wartenfels.  

In Reiseführern kann man lesen „lohnt 
einen Umweg“. Das war hier definitiv der 
Fall. Das trutzige Schloss stammt aus dem 13. 
Jahrhundert, ist vorzüglich erhalten, hat ei-
nen wunderbaren Barockgarten und – last 
but not least – einen fantastischen Blick hin-
unter in die Gegend zwischen Olten und Aa-
rau, im frischen Grün besonders attraktiv.  
Bei klarem Wetter wäre Alpensicht angesagt; 
einige konnten immerhin den Säntis aus-
machen.  

Weiter führte die Wanderung auf guten 
Pfaden durch Wald und Wiesen im Früh-
lingskleid, unterbrochen durch einen ange-
nehmen Apéro bei der «Hutzlen-Hütte».  
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahmen an der Generalversammlung 2014 

Dreier Philipp Delsbergerstrasse 4242 Laufen 14.08.1991 
Gabrieli Silvio Brislachstrasse 74 4242 Laufen 30.04.1964 
Gabrieli Sabine Brislachstrasse 74 4242 Laufen 25.07.1964 
Gabrieli Gina Brislachstrasse 74 4242 Laufen 21.10.1999 
Gabrieli Lorena Brislachstrasse 74 4242 Laufen 24.07.2002 
Geisseler Sandra Breitgartenstrasse 30 4226 Breitenbach 04.08.1962 
Giger-Steiner Nadia Murstrasse 24 4226 Breitenbach 01.10.1975 
Giger Frank Murstrasse 24 4226 Breitenbach 01.04.1969 
Giger Ben Murstrasse 24 4226 Breitenbach 12.10.2007 
Hügli Markus Winkelmatt 4 4225 Brislach 02.02.1958 
Jermann David Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 14.12.1972 
Jermann Simone Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 03.06.1976 
Jermann Lena Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 30.05.2005 
Jermann Flurin Gründlirainstrasse 5 4242 Laufen 14.06.2007 
Lütold Mario Marsweg 13 4153 Reinach 27.06.1967 
Pasternak Andreas Industriestrasse 2 4222 Zwingen 29.03.1984 
Scherrer Martin Grubenstrasse 34 4222 Zwingen 22.03.1965 
Schumacher David Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 12.08.1976 
Schumacher Doris Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 31.10.1965 
Schumacher Laura Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 16.01.2004 
Schumacher Salome Leimgrubenstrasse 5 4227 Büsserach 04.05.2007 
Neuaufnahme durch den Vorstand als Jugendmitglied zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Wirth Timo Oberfeldstrasse 2A 4227 Büsserach 26.02.1998 
Kohler Pascale Breitenbachstrasse 51 4225 Brislach 24.01.2007 
Übertritt von der Sektion Baselland zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Joao Gomes Untere Hofmattstrasse 4 4227 Büsserach 14.02.1956 
      
 Verstorben 

Eiselin Ugo aus Laufen ist am 01.01.2014 im Alter von 93 Jahren gestorben.  
  Er war 54 Jahre Mitglied im SAC. 
Steg Otto aus Wahlen ist am 08.02.2014 ist im Alter von 80 Jahren gestorben. 
  Er war 33 Jahre Mitglied im SAC. 
Karrer Otto Aus Münchenstein ist im März im Alter von 105 Jahren gestorben. 
  Er war 18 Jahre Mitglied im SAC. 

Adressänderungen bitte schriftlich an: Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen, E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 
 
  Geburtstage 

Mehr als Neuschwander Walter 93 Hauptstrasse 11 4252 Bärschwil 06.08.1921 
80 Jahre  Fuchs Alfred 91 Kreuzackerstr.7 4226 Breitenbach 25.08.1923 
 Wyss Ernst 90 Neumattstrasse 15 4226 Breitenbach 14.06.1924 
 Steiner Alfred 90 Unterdorf 5 4254 Liesberg Dorf 05.10.1924 
 Emminger Kurt 88 Tramweg 4 4147 Aesch BL 04.07.1926 
 Borer Martin 88 Grien 34 4227 Büsserach 15.07.1926 
 Steiner Dieter 88 Breitenbachstr. 21 4227 Büsserach 19.09.1926 
 Lack Niklaus 88 Leimweg 1 4226 Breitenbach 06.12.1926 
 Scheidegger Hans 87 Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927 
 Meier Walter 86 Grossgarten 2 4222 Zwingen 02.03.1928 
 Brodmann Peter 86 Unterhollstrasse 3 4107 Ettingen 07.07.1928 

   Fortsetzung auf der nächten Seite 
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  Geburtstage 

81 bis Bieli Emil 86 Sunneschyn 201 4229 Beinwil SO 27.09.1928 
86 Jahre  Buschor Otto 85 Dürrenbodenweg 29 4242 Laufen 06.03.1929 
 Richterich Hanspeter 84 Postfach 4242 Laufen 08.07.1930 
 Steiner Adolf 84 Wuhrbaergli 1 4253 Liesberg 04.10.1930 
 Wiggli Hugo 84 Hauptstrasse 84 4204 Himmelried 16.11.1930 
 Berhart Werner 84 i.d. Hagenbuchen 2 4144 Arlesheim 27.12.1930 
 Imhof Benno 83 Langhagweg 39 4242 Laufen 15.01.1931 
 Hubschmid Ernst 83 Brantgasse 5 4057 Basel 22.03.1931 
 Borer Friedrich 83 Mittelstrasse 9 4227 Büsserach 20.09.1931 
 Hell Peter 83 Postfach 324 4242 Laufen 14.10.1931 
 Bloch René 83 Steinackerstr. 5 4147 Aesch 15.12.1931 
 Zingg Heidi 82 Sonnenbergstr.13/4 4127 Birsfelden 04.02.1932 
 Heizmann Fridolin 82 Im Haengler 7 4226 Breitenbach 15.03.1932 
 Schumacher Reinhold 82 Grienweg 7 4242 Laufen 13.07.1932 
 Kübli Arnold 82 Nullenweg 30 4144 Arlesheim 06.10.1932 
 Hänggi Urs 82 Kirchmatt 8 4208 Nunningen 09.12.1932 
 Burgener Edwin 81 Karhollenweg 4 4226 Breitenbach 05.04.1933 
 Schmidlin Walter 81 Dorfstrasse 59 4243 Dittingen 01.05.1933 
 Richterich Magda 81 Postfach 4242 Laufen 13.07.1933 
 Kohler Martin 81 Schulgartenweg 7a 4226 Breitenbach 15.12.1933 

80 Jahre Gschwind Hansjörg  Blauenweg 12 4116 Metzerlen 19.07.1934 
 Henneberger Erich  Gründlirainstr. 19 4242 Laufen 03.11.1934 
 Huber Hans-Rudolf  Rebgässli 22 4123 Allschwil 29.07.1934 
 Imhof August  Sonnenweg 19 4242 Laufen 24.12.1934 
 Imhof Willi  Oberdorfstrasse 6 4244 Röschenz 27.10.1934 
 Schreiber Elmar  Neubüntenweg 10 4147 Aesch BL 20.01.1934 
 Schumacher-Fuchs Margrith  Grienweg 7 4242 Laufen 15.07.1934 
 Studer Fridolin  In der Eich 1 4244 Röschenz 20.03.1934 
 Thüring Othmar  Hofstettenstr. 12 4107 Ettingen 18.08.1934 

75 Jahre Asper Erich  Ollenweg 4 4226 Breitenbach 21.02.1939 
 Cueni-Hänggi Annerös  Hinterfeldstrasse 90 4242 Laufen 09.06.1939 
 Jermann Trudy  Alte Strasse 33 4243 Dittingen 22.05.1939 
 Küttel Leon  Loogstrasse 24 4142 Münchenstein 17.09.1939 
 Metzger Hanny  Delsbergerstr. 200 4242 Laufen 10.05.1939 
 Schaub Therese  Kuntmattring 6 4107 Ettingen 09.10.1939 
 Schmidlin Lilli  Dorfstrasse 59 4243 Dittingen 07.08.1939 
 Studer Hans  Wahlenstrasse 106 4242 Laufen 21.02.1939 
 Weber Hansruedi  Grubenweg 1 4226 Breitenbach 07.10.1939 
 Zurflüh René  Dachslenbergstr. 54 8180 Bülach 24.06.1939 

70 Jahre Bättig Monique  Kirchmattstr. 11 4226 Breitenbach 06.10.1944 
 Burri Hansruedi  Bleihollenweg 19 4242 Laufen 21.10.1944 
 Furrer Lucia  Loogstrasse 24 4142 Münchenstein 16.09.1944 
 Granacher Urs  Hegmatt 2 4467 Rothenfluh 17.04.1944 
 Hänggi Urs  Zullwilerstr 41 4208 Nunningen 09.09.1944 
 Imhof Anneli  Obere Höhe 5 4242 Laufen 12.01.1944 
 Meyer-Graf Annemarie  Maiersackerweg 29 4242 Laufen 29.04.1944 
 Müller Erich  Rebenweg 11 4222 Zwingen 29.03.1944 
 Müller Monika  Drosselweg 21 4147 Aesch BL 12.11.1944 
 Schwager-Knüsel Oswald  Central 4 4226 Breitenbach 03.11.1944 
 Sommer Stefan  Alte-Strasse 36 4243 Dittingen 11.07.1944 
 Spaar Hansruedi  Rödlerweg 13 4203 Grellingen 22.04.1944 

65 Jahre Müller Armin  Kirchweg 208 4719 Ramiswil 19.02.1949 
 Mani Ernst  Buendtenweg 14 4244 Röschenz 06.12.1949 
 Schwager-Knüsel Ruth  Central 4 4226 Breitenbach 28.03.1949 
 Jeker Nikolaus  Hauptstrasse 26 2814 Roggenburg 30.06.1949 
 Kaderli Hans Rémy  Thiersteinerstr. 14 4153 Reinach BL 22.05.1949 
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  Unsere Jubilare 
60 Jahre / 1954 Heizmann Fridolin Im Haengler 7 4226  Breitenbach 15.03.1932 
50 Jahre Mitglied Hell Peter Postfach 324 4242 Laufen 14.10.1931 
im SAC  Meyer Walter Maiersackerweg 29 4242 Laufen 06.03.1941 
Eintritt 1964  Richterich Hanspeter Postfach 4242 Laufen 08.07.1930 
       

40 Jahre Mitglied Grun Peter Niederdorf 8 4254 Liesberg Dorf 02.08.1942 
im SAC  Lack Erwin Sevenweg 2 4450 Sissach 04.05.1945 
Eintritt 1974  Muggli Robert im Grienacker 5 4112 Bättwil 25.06.1951 
 Müller Willy Im Katzenwadel 46 4102 Binningen 10.11.1943 
 Stäuble Louis Aufgendsweg 11 4455 Zunzgen 13.02.1943 
 Weber Hansruedi Grubenweg 1 4226 Breitenbach 07.10.1939 
       

25 Jahre Mitglied Lenk Reiner Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 01.10.1940 
im SAC  Mathis Remo Hauptstrasse 41 4143 Dornach 01.10.1964 
Eintritt 1989  Saner Rudolf Oberfeldstrasse 17 4227 Büsserach 20.07.1942 
 Saner Valerie Lerberstrasse 21 3013 Bern 26.04.1941 
 Schaub Franz Kuntmattring 6 4107 Ettingen 26.05.1937 
 Schaub Therese Kuntmattring 6 4107 Ettingen 09.10.1939 
 Tschäni Hans Lochbruggstrasse 29 4242 Laufen 17.01.1951 
 Wohlgemuth Martin Föhrenweg 14 6343 Rotkreuz 06.08.1952 
       

Unsere Aeschi  Paul  Hauptstrasse 28  4242  Laufen 11.09.1947  
Ehrenmitglieder Chavanne  Michel  Ischlagweg 251  4204  Himmelried 27.11.1948  
 Metzger  Marcel  Hinterfeldstrasse 90  4242  Laufen 12.09.1937 
 Richterich  Hanspeter  Postfach  4242  Laufen 08.07.1930  
 Thüring  Othmar  Hofstettenstr. 12  4107  Ettingen 18.08.1934  
 Vogt  Markus  Laufenstrasse 4  4226  Breitenbach 22.08.1954  
 
  Hüttenwartliste «Cabane de Raimeux» 2014 
5./6. April Noé Borer  3./4. Mai G. Kämpf & S. Ryser 
12./13. April Famille Dobler - Cuttat  10./11. Mai Bernadette Ackermann 
18.–21. April Albert & Régis Saner  17./18. Mai Fam. A+G Monin 
26./27. April Agnès Maeder & Michel Frossard  24./25. Mai Fam. Frédy Widmer 
   29. Mai/1. Juni Jean Aschwanden 

29. Mai/1. Juni Jean Aschwanden  5./6. Juli Bernadette Ackermann 
7. bis 9. Juni Myriam & François Cuttat  12./13. Juli Sylviane Frund et Raym. Frund 
14./15. Juni M. & M. Hug + A. Ellinger  19./20. Juli Willy Oberli 
21./22. Juni Pascal Perrin  26./27. Juli Gérold Studer 
28./29. Juni Patricia & Willy Oppliger    

Réservation Myriam et François Cuttat  Tél. 079 914 73 56  
 
 Termine für die nächsten Ausgaben der SAC-Clubnachrichten 2014 

Ausgabe Nr.       142-1-2014 143-2-2014 144-3-2014 145-4-2014 146-1-2015 
Redaktionsschluss: 11.12.2013 12.03.2014 11.06.2014 03.09.2014 10.12.2014 
Gut zum Druck: 13.12.2013 14.03.2014 13.06.2014 05.09.2014 12.12.2014 
Herstellung ab: 16.12.2013 17.03.2014 16.06.2014 08.09.2014 15.12.2014 
Versand: 20.12.2013 24.03.2014 20.06.2014 12.09.2014 19.12.2014 
Erscheinungsdatum: 30.12.2013 31.03.2014 30.06.2014 22.09.2014 29.12.2014 
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 Vorstand 2014/2015 der SAC-Sektion Hohe Winde 
   
Präsident Kurt Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 

Tel. 061 791 91 61 P, Mobil 079 646 23 17 
E-Mail: kurt.haener@bluewin.ch 

  

Kassier Erich Müller Rebenweg 11, 4222 Zwingen 
Tel. 061 761 50 60 P, Tel. 061 273 30 88 G 
E-Mail: emzwingen@bluewin.ch 

Sekretariat Heidi Häner Amthausgasse 4, 4242 Laufen, 
Tel. 061 687 20 28 G, Tel. 061 761 14 43 P,  
Mobil 079 475 49 43, E-Mail: heidi.haener@gmx.ch 

Anlässe Daniel Weber Fluhstrasse 12 b, 4244 Röschenz 
Tel. 061 761 84 44, Mobil 076 334 84 44 
E-Mail: daniel@bsweberag.ch 

Mitgliederdienst Lisa Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
Tel. 061 791 91 61 P, Mobil 079 785 07 03 
E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch 

Tourenchef Erwin Lack Sevenweg 2, 4450 Sissach 
Tel. 061 971 49 88 P; Mobil 079 769 89 79 
E-Mail: elack@vtxmail.ch 

J+S-Coach Paul Stöckli 16, Rue du Moulin, F-68480 Wolschwiller 
Tel. 0033 389 07 31 64 P, Mobil 079 303 31 06 
E-Mail: stoeckli.paul@stopa.ch 

Redaktion Club- 
nachrichten / Medien 

Ernst Mani Bündtenweg 14, 4244 Röschenz 
Tel. 061 761 10 89 Mobile 076 511 70 26 
E-Mail: ernst.mani@hotmail.com 

Präsident   
Betriebskommission 

Pascal Saner  
Kletterhalle Laufen 

Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach, Tel. Mobil 079 322 59 19 
E-Mail: saner.pascal@gmail.com; pascal.saner@sid.bs.ch 

SAC-Jugend Ivan Saner Gehrenweg 2A, 4227 Büsserach, Tel. Mobil 079 699 33 03 
E-Mail: ivansaner@bluewin.ch 

Senioren Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 
E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch    

 Weitere Adressen der SAC-Sektion Hohe Winde 
Postadresse SAC Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde 

Postfach 603, 4242 Laufen 
Postadresse  Kletterhalle Laufen Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach 
Internet  www.sac-hohewinde.ch  
Archiv Allmendweg, 4242 Laufen (gegenüber Dr. Hollenstein/Dr. Wiederseiner)  
Archivschlüssel bei Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 

E-Mail: walter.meyer@bdo.ch 
Clublokal Restaurant Rössli «Ravindra Palace»  

Hauptstrasse 28, 4242 Laufen, Tel. 061 761 61 09 
Clubnachrichten Druck:  Bürgerspital Basel, Grafisches Zentrum 

Friedrich Miescher-Strasse 30, 4012 Basel 
Tel. 061 326 73 11, E-Mail: grafik@buespi.ch 

Inserate Erich Müller (Adresse siehe oben) 
Familienbergsteigen: beim Tourenchef Erwin Lack 
Umweltbeauftragter: bei Anlässe Daniel Weber 
Kulturbeauftragter: beim Tourenchef Erwin Lack 
Hüttenkommission: beim Präsident Kurt Häner 
Notruffunkgeräte bei Luzia Kottmann, Dürrenbodenweg 13, 4242 Laufen (n.Vereinb. 061 761 52 21) 
IG Klettern: bei Myrtha Trummer, Oberdorfstrasse 43, 4244 Röschenz, Tel. 061 761 66 85 
Adressänderungen 
bitte schriftlich an: 

Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 

 www.sac-hohewinde.ch 
 



Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

www.baloise.ch

Die Versicherung,
die schon etwas tut,
bevor etwas passiert.

Wir machen Sie sicherer.

37
8
28

Planen Sie Ihre Wandertour mit PostAuto. Wir bringen Sie auch 
ausserhalb des Fahrplans bequem zum Ausgangspunkt und wieder 
nach Hause. Bei kurzen Strecken sogar ganz spontan.
 
Info unter 058 667 13 60 oder nordschweiz@postauto.ch

Wir fahren, wenn der Fahrplan  
nicht zur Tour passt
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Von Natur aus gut.
www.ricola.com

Aus dreizehn
Bodenschätzen
GeMAcht.

die 13 Kräuter des original ricola rezeptes gehören zum Besten, was die natur zu bieten hat. 

und jede einzelne zutat wird genau dann geerntet, wenn sich in ihr die volle natürliche  

Kraft entfaltet hat. das Aroma, die Farbe, die heilstoffe – alles muss stimmen. dass diese 

wertvollen rohstoffe bei uns entsprechend sorgfältig gesammelt und verarbeitet werden, 

versteht sich von selbst. Für ein original Kräuterzucker sind die zutaten schliesslich Gold wert.
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